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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Ein Schlag in's Waller. 


Der Zweck der großen Maifeier ſollte ſein, 
der Welt zu zeigen, wie auf das Geheiß des 
ſimplen Arbeitsmannes die Räder auf dem ganzen 
Erdenrund ſtill ſtänden. Dieſer Verſuch, die 
bürgerliche Geſellſchaft durch die Arbeitermaſſen 
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zu n iſt auf das kläglichſte geſcheitert. 
Nur ein kleinſter Bruchtheil der deutſchen Ar⸗ 
beiter hat ſich verleiten laſſen, den nichtsnutzigen 
Einflüſterungen gewiſſenloſer Agitatoren Gehör 


zu ſchenken und durch eine durch nichts gerecht ſchutzkonferenz geäußert wurden. Daſelbſt wurde 
fertigte Einſtellung der Arbeit zum Kampf um net für die nördlichen Länder der Aus⸗ 


die Macht herauszufordern. Die breiten Maſſen 
auf ein bedenkliches Spiel, zu dem die „berufenen 


wollten, nicht einzulaſſen. Zwar werden dieſe 
Vertreter nicht zögern, ſich auch das Verdienſt 
daran beizumeſſen, daß die Dinge ſo verlaufen 
ſind, wie es thatſächlich der Fall . und 
ſie werden ſich auf die Halle'ſche Aufforderung 
berufen, in der vor einer allgemeinen Arbeits⸗ 
einſtellung e worden ſei. Dadurch wird 
ſich aber Niemand beirren laſſen. Jene Auf⸗ 
forderung erſchien, nachdem die Führer der Partei 
Monate lang der Agitation zu Gunſten des Welt⸗ 
feiertags mit verſchränkten Armen zugeſehen. Sie 
enthielt auch keine runde und volle Abſage an 
die Befürworter einer allgemeinen Arbeitsein⸗ 
ſtellung, ſondern es war ein Verlegenheitsmittelchen 
der kläglichſten, ſchlimmſten Art, zu dem man 
griff, um eine Hinterthür offen zu haben für den 
Fall, daß die auf dem Pariſer Kongreſſe vorbe⸗ 
reitete Kundgebung von bedenklichen Folgen be⸗ 
* oder ein Schlag ins Waſſer werden ſollte. 
kan wollte nicht direkt die Hand dazu bieten, 
den Nimbus zu zerſtören, der ſich um die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei ſeit den letzten Reichstags⸗ 
wahlen 1 0 hat, aber die Parteiführung wird 
damit kein Glück haben. Der Verlauf des 
geſtrigen Tages in Deutſchland iſt wohl geeignet, 
das Urtheil, das ſich über die Bedeutung der 
Sozialdemokratie unter dem Eindruck jener Wahlen 
gebildet, weſentlich zu berichtigen. Man wird 
auch heute die Gefahren der ſozialdemokratiſchen 
Bewegung nicht unterſchätzen dürfen, aber man 
braucht ſie auch nicht zu überſchätzen und un⸗ 
ſinnigen Beſorgniſſen Raum geben. Der „feigen 
und charakterloſen Bourgeoiſie“, wie Bebel ſich 
herausnahm das deutſche Bürgerthum im Reichs⸗ 
tage zu charakteriſiren, iſt es auch heute noch 
möglich, auf die breiten Maſſen der Arbeiter 
einen Eindruck auszuüben, der um ſo wohl⸗ 
thätiger und nachhaltiger ſein 
wird, je einmüthiger und geſchloſſe⸗ 
ner die Organiſationen der Arbeit⸗ 
geber auftreten, um auch in Zu⸗ 
kunft alle un vernünftigen In⸗ 
muthungen abweiſen zu können. 


— 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Mai. Die „Köln. 899 ver⸗ 
öffentlicht aus der ee von K. Th. Reinhold 
einen lan Aufſatz „verantwortliche 
Reichsminiſter“, der mit folgenden Auslaſſungen 
ſchließt: 

Trügen nicht alle Anzeichen, ſo nähert ſich 
unſere lebendige Gegenwart mit ſtillen, aber 
ſolgerechten Schritten der Erfüllung alter Wünſche. 
hi „„ Brehettige Erklärung 

s en Rei ers hat zwar nur 
den prenfiſchen Miniſter Präftdenten reden laſſen. 
Aber es liegt in der zwingenden Logik der Ver⸗ 
hältniſſe die Gewähr, daß das für Preußen neu⸗ 
belebte Syſtem kollegialiſcher Miniſter⸗Verwal⸗ 
tung in den möglichen und heilſamen Grenzen 
auch die Reichs⸗ Regierung beſtimmend beein⸗ 
fluſſen wird. Unter dem nothwendigen Feſthalten 
der Kanzlerverfaſſung für das Reich, mit ihrer 
von dem Vorbilde der altrömiſchen Diktatur zu 
entlehnenden Zuſammenfaſſung zu entlehnenden 
Zuſammenfaſſung des Imperiums, des einheit⸗ 
lichen ſtarken Staatswillens und der Möglichkeit 
der freien Bethätigung genialer Kraft, bleibt 
Raum für eine ee reichere und 
intenſivere Arbeit der Reſſortminiſterien mit 
einer thatſächlichen Verantwortlichkeit. Die 
wundervolle, geradezu äſthetiſch wirkende Ent⸗ 
wicklung der Reichsverfaſſung mit ihren orga⸗ 
niſch erwachſenen Reichsämtern geht mafſeſtäti 
ihren ſichern Gang und lobt auch da 


ſelbſt unter neuen Sternen hinausgedrän 
Wer nicht pedantiſch an Formen und 
hängt und der 


dagegen haben Beſonnenheit genug gezeigt, ſich brikarbeit verlangt. Wenn jetzt alſo der $ 135 


Vertreter der Arbeiterintereſſen“ ſie verleiten ſo könnte dies nur in einem das Verbot erwei⸗ 
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den, 


1 der Artillerie um etwas mehr als 
6000 


ann. 
— Nach Allem, was über den Inhalt der 
dem Reichstage bei ſeinem Zuſammentritt vor⸗ 
zulegenden Novelle zur Gewerbeordnung ver⸗ 
lautet, kann es nunmehr keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß in der letzteren auch die Frage der 
Kinderarbeit einer Neuregelung unterzogen wer⸗ 
den wird. Wie die Beſtimmungen über die 
Kinderarbeit gegenwärtig in unſerer Gewerbe⸗ 
ordnung lauten, entſprechen ſie den Wünſchen, 
welche auf der Berliner internationalen Arbeiter⸗ 


luß der Kinder unter 12 Jahren von der Fa⸗ 
unſerer Gewerbeordnung abgeändert werden ſoll, 


ternden Sinne geſchehen und man dürfte nicht 
fehlgehen, wenn man annimmt, daß der Bundes⸗ 
rath hierüber einen Vorſchlag in die Novelle 
aufnehmen wird, wie derſelbe bereits vom Reichs⸗ 
tage mit großer Mehrheit angenommen iſt. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß einer in die beſtehenden 
Verhältniſſe 3 Induſtriezweige ſo ſehr 
einſchneidenden Veränderung nicht ohne Weiteres 
geſetzliche Kraft gegeben werden kann, man wird 
einen gewiſſen Zeitraum für den Uebergang ge⸗ 
währen müſſen. Wie nun verlautet, ſollen hier⸗ 
für von Seiten des Bundesraths nahezu drei 
Jahre in Ausſicht genommen werden. Man wird 
wohl vorausſetzen können, daß auch der Reichstag 
eine ſolche Uebergangszeit billigen wird. Denn 


tettiner Zeitun 


Abend⸗Ausgabe. 


im Laufe des Tages bekannt geworden war, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer beabſichtigte, auf der 
Rückreiſe nach Berlin hier Aufenthalt zu nehmen, 
um Ihrer königlichen Hoheit der Frau Groß⸗ 
herzogin feinen Beſuch abznitatten, hatte ſich die 
Stadt heute früh bereits reich mit Fahnen ge⸗ 
ſchmückt. In den vom Schloß zum Bahnhof 
führenden Straßen nahmen die Kriegervereine, 
Sänger⸗ und Turnervereine, die Schulen u. ſ. w. 
mit ihren Fahnen Aufſtellung, um den Kaiſer zu 
begrüßen. Punkt 10°, Uhr traf der Sonderzug 
auf dem Bahnhof ein. Offizieller Empfang fand 
nicht ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer ſowie Ihre 
königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erb⸗ 
großherzog in Generalsuniform begaben ſich nach 
Begrüßung der auf dem Bahnhofe verſammelten 
Perſönlichkeiten, namentlich des Staatsminiſters 
Freiherrn von Groß, des königlich preußiſchen 
Geſandten von Derenthall, der in Eiſenach bereits 
Se. Majeſtät empfangen hatte, des Ober⸗Hof⸗ 
meiſters von der Gabelentz u. A. im vierſpännigen 
offenen Wagen mit Spitzreiter nach dem Schloß 
unter den ſtürmiſchen Hochrufen der Bevölkerung. 


* 
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Heinr. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


7 Weimar, 1. Mai. Obgleich erſt geſtern ſtehen, haben jetzt auch die Arbeiter der Schlei⸗ 


ferei von Gebr. Wouters die Arbeit eingeſtellt. 
Dieſelben verlangten, nach einem einheitlichen 
Tarif bezahlt zu werden, der ihnen auch be⸗ 
willigt wurde. Die Prinzipale wollten jedoch 
die Führer der Arbeiter entlaſſen, worauf die 
letzteren ſich mit ihren Führern ſolidariſch er⸗ 
klärten und die Arbeit niederlegten. | 
Fraukreich. | 

Marſeille, 1. Mai. Einige Gruppen, | 
welch ſich auf den Straßen angeſammelt hatten, 
wurden durch Militär zerſtreut. Eine Oelfabrik 
wurde von einer Menſchenmenge, worunter meiſt 
Fremde, geplündert. Die Geſammtzahl der in 
Marſeille heute vorgenommenen Verhaftungen 
beläuft ſich auf ungefähr hundert. | 


Großbritannien und Irland. | 
London, 1. Mai. In geſtriger Nachmit⸗ 
tagsſitzung beſchäftigte ſich das Unterhaus mit 
der nunmehr ſeit den letzten 50 Jahren faſt jähr⸗ 
lich wiederkehrenden ill zur Gültig⸗ 


Nach Begrüßung Ihrer königlichen Hoheiten der 


und begab ſich ſpäter zum Frühſtück bei dem 
Grafen und der Gräfin Görtz. Um 4½ Uhr 
war Tafel bei Ihrer königlichen Hoheit der Frau 


Se. Majeſtät von der hohen Frau und ſetzte 
um 7 Uhr die Reiſe nach Berlin fort, nachdem 


ein erweitertes Verbot der Kinderarbeit geht ja 
bekanntlich nicht blos die Arbeitgeber derjenigen 
Branchen an, in welchen Kinder gegenwärtig 
noch beſchäftigt ſind, ſondern auch die Arbeiter⸗ 
familien ſelbſt, welche von der Kinderarbeit ein 
gewiſſes Einkommen beziehen. 

— Die Erklärung, mit welcher der Finanz⸗ 
miniſter in der Budgetkommiſſion des Herren⸗ 
hauſes die Anfrage, ob die Regierung eine Aen⸗ 
derung der Prämien bei Zuckerausfuhr beabſich⸗ 
tige, beantwortete, lautet dem Bericht der Kom⸗ 
miſſion zufolge dahin, „daß zunächſt abgewartet 
werde und abgewartet werden müſſe, welches 
Ergebniß die bekannten Verhandlungen wegen 
eines internationalen Abkommens zur Beſeitigung 
der Zuckerexportprämien haben würden. Even⸗ 
tuelle Beſchlüſſe für den Fall der Ergebnißloſig⸗ 
keit jener Verhandlungen ſeien noch nicht gefaßt“. 
Da die Friſt für die Ratifikation der Londoner 
Konvention am 1. Auguſt d. J. abläuft, ſo kann 
eine bezügliche Vorlage dem Reichstage in der 
bevorſtehenden Seſſion noch nicht gemacht werden. 
Ueber den Inhalt einer ſolchen Vorlage verwei⸗ 
gerte der Finanzminiſter jede Auskunft. 

tig, 30. April. Vor dem hieſigen 
Sch x beginnt morgen der ſchon oft er⸗ 
wähnte Monſtreprozeß gegen 123 Bewohner der 
Halbinſel Hela, welche angeklagt ſind, im Herbſt 
1888 den geſtrandeten engliſchen Dampfer 
„Glencoe“ eines Theils ſeiner Weizenladung, zu 
deren Bergung ſie theilweiſe engagirt waren, be⸗ 
raubt zu haben. Die Verhandlungen finden im 
hieſigen Rathhausſaale ſtatt und werden voraus⸗ 
ſichtlich 8 bis 10 Tage dauern. 


Wittenberg, 1. Mai. Die Arbeiter der 
Wetzig ſchen Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
hier ſind auch in die Lohnbewegung, wenn auch 
nicht in die I ee Richtung derſelben, ge⸗ 
treten. In der Fabrik wurde bisher Montags 
um 7 Uhr, an den anderen Wochentagen um 6 
Uhr mit der Arbeit begonnen. Das hat den Ar⸗ 
beitern nicht mehr gepaßt, ſie haben die Forde⸗ 
rung geſtellt, auch am Montag um 6 Uhr 
anfangen zu dürfen, und haben ihre Forde⸗ 
rung „durch een. Was die Sache noch inter: 
eſſanter macht, iſt die Veranlaſſung zu der im⸗ 
merhin nicht ganz gewöhnlichen den eine Den 
Arbeitern kam es dabei auf den einſtündigen 
Mehrverdienſt erſt in zweiter Reihe an, in der 
Hauptſache war ihnen die Forderung Ehrenſache. 
Die Leute wohnen meiſt bei kleinen Landwirthen 
in den der Fabrik benachbarten Vorſtädten, die 
jetzt ſchon um 5 Uhr und noch früher ihrer 

rbeit nachgehen. Die Arbeiter wollten nicht 
gar zu weit hinter ihren Wirthen zurückbleiben 
und haben deshalb ihre Forderung geſtellt und 
„durchgeſetzt“. 
Hamburg, 1. Mai. Auf Vermittelung der 


ätiſch hieſigen Firma C. Wörmann läßt die Regierung 
N 1 ihren von 
Meiſter, wo ſie — ſein eigenſtes Werk — ihn fabrik Janſſen u. 


Marokko bei der Schiffswerft und Maſchinen⸗ 


Schmilinsky drei Schlepp⸗ 


t hat. dampfer bauen, von denen der zweite bereits 
und Namen fertig geſtellt iſt und mit dem heute von hier 
goldenen Staatsweisheit gedenkt, abgehenden Dampfer „Anna Wörmann“ an ſeinen 


daß nicht ſowohl gute Geſetze als die einſichts⸗ Beſtimmungsort befördert wird. Dieſe Schlepp⸗ 
volle Handhabung von Verfaſſung und Recht die dampfer, welche ungefähr 40 Fuß ding 6, 


Völker glücklich regieren, wi i 
emupfinben, daß gieren, wird mit frohem Stolze 
antwortlicher Reichsminiſter aus einer unerträg⸗ 
lichen „Seeſchlange“ zur praktiſch möglichen 
hrheit zu werden verſpricht. 
— In dem dem Bundesrathe vorgelegten 
Geſetzentwurfe betreffend die Feststellung — 5 
Friedenspräſenzſtärke 
ſchen Heeres kommen, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
wiſſen will, haup drei Punkte in Be⸗ 


f ächlich 
tracht. Einmal aa h 
eldartillerie Vermehrung der 


} um 54 
Feldartifferie künfti 
Batterien ählen 
11. Armecforts d 


— 


F 


deke das 1. oſt⸗ 
preußiſche und die beiden baieriſchen . 
Die Batterien der Grenzarmeekorps Nr. 1, 15, 
16 und 17 ſollen ſämmtlich mit 6 Geſchützen 
wie im Kriege ſchon im Frieden ausgerüſtet 


werden. Der dritte 1 endlich iſt der, 


daß die e ataillone des elſaß⸗ 
lethringiſchen, oſtpreußiſchen und weſtpreußiſchen 


den hohen Etat, d. h. nahezu 
per Bataillon erhalten ſollen. Bisher 
Bataillone in Elſaß⸗ Lothringen 


107 Batail- 
hen Etat gebracht 
der Infanterie 


700 M 


lichen Marine. 


des deut⸗ der 


ſollen zur Vermittelung des Verkehrs zwiſchen 


in unſeren Tagen die Frage ver- den in den Häfen von Tanger, Caſablanca und; 


Mogador ankernden Seeſchiffen und dem Lande 
dienen. Die Abnahme des Dampfers von der 
Werft erfolgte durch einen Ingenieur der kaiſer⸗ 


Chemnitz, 1. Mai. Mehrere Führer 
hieſigen Sozialdemokraten, 
darunter der Kaufmann Zeißig und der Zigarren⸗ 
fabrikant Hofmann, waren kürzlich vom Schi 
Ks wegen Achterklärung mit Haftſtrafen 
jöhe von 1 bis 2 Wochen belegt worden. 
die Verurtheilten dieſe Strafe für zu hoch er⸗ 
achteten, legten ſie Berufung beim Landgeri 
ein, welches nunmehr trotz einer ſehr geſchickten 
Vertheidigung auf noch höhere Strafen erkannte. 
Zeißig wurde nämlich zu 4 Wochen, 
mann zu 3 Wochen und die übrigen Ange⸗ 
klagten zu je 14 Tagen Haft verurtheilt. 


in 


meldet 


Da Budget wurde 


er auf dem Bahnhof von Sr. königlichen Hoheit 
dem Großherzog den herzlichſten Abſchied ge⸗ 
nommen hatte. 


Würzburg, 1. Mai. Auf Anregung des 
hieſigen Biſchofs iſt hier ein katholiſcher Arbeiter- 
verein im Entſtehen, welcher ein Gegengewicht 
gegen die Sozialdemokratie bilden ſoll. Nach 
dem Statutenentwurf iſt der Zweck des Vereins 
die Förderung des Glaubens und der Sitte nach 


Heilung des Arbeiterſtandes. Politik iſt ausge⸗ 
ſchloſſen. Ordentliches Mitglied kann jeder un⸗ 
beſcholtene katholiſche Arbeiter werden, welcher 
das 16. Lebensjahr zurückgelegt hat. Der Mo⸗ 
natsbeitrag iſt auf 10 Pfennig feſtgeſetzt. Ehren⸗ 
mitglieder leiſten einen Jahresbeitrag von 10 
Mark oder einen einmaligen Beitrag von 100 
Mark. Dieſelben haben nur berathende Stimme, 
wählen aber aus ihrer Mitte einen Ehrenrath, 
welcher die Aufgabe hat, die Vereinsintereſſen zu 


fördern und den das Vermögen des Vereins ver⸗ 


waltenden Rentmeiſter beſtellt. Die Errichtung 
von Hülfskaſſen iſt in Ausſicht genommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Mai. Eine Meldung der „Polit. 
Korr.“ beziffert die Budget⸗Erſparniß auf 17°], 
Millionen, wovon zehn Millionen auf Heeres⸗ 
Budget und fünf Millionen auf arine⸗ 
Budget kommen. — Wie der „Polit. Korr.“ 
aus Petersburg gemeldet wird, iſt die Errichtung 
des neuen Gouvernements Chelm mit orthodoxem 
Biſchofsſitze beabſichtigt. 

Wien, 2. Mai. Die Meldung der „Polit. 
Korr.“ aus Rom, daß die Königin zu Pfingſten 
nach Berlin reiſe, iſt unbegründet; der Zeitpunkt 
des Beſuchs iſt noch nicht feſtgeſteilt. 

Aus Petersburg wird der „Polit. Korr.“ 
gemeldet, daß mit dem norwegiſchen Schiffbauer 
Newland Unterhandlungen über den Bau neuer 
ruſſiſcher Kriegsſchiffe für die Oſtſee-Flotte 
ſtattfinden. 

Dem „Neuen Tagblatt“ meldet man aus 
Petersburg, daß Giers ins Ausland gereiſt ſei. 
Die Reiſe wird als bedeutungsvoll bezeichnet. 
Angeblich ſei Giers nach Berlin eingeladen. Die 
Meldung dürfte mit Vorſicht aufzunehmen ſein. 

Wien, 2. Mai. Abgeordnetenhaus. Bei der 
heutigen Budgetdebatte gedachte Baron Moscon der 
würdigen Art und Weiſe, wie die geſtrige Ar⸗ 
beiterfeier verlaufen ſei; von einem vernünftigen, 
klugen und rechtſchaffenen Arbeiter na man 
den zu Ausſchreitungen geneigten Mob unter⸗ 
ſcheiden; heute müſſe man den Arbeitern die 
vollſte Anerkennung ausdrücken. 

Die Regierung brachte eine Vorlage ein, 
betreffend die Fortdauer der zeitweiligen Ein⸗ 
ſtellung der Geſchworengerichte im Gerichtsbezirke 
von Cattaro. 


Niederlande. 

Amſterdam, 29 April. Man muß es den 
jetzigen Machthabern laſſen, daß ſie alle Mittel 
begierig ergreifen, welche die Sicherſtellung ihres 
Beſitzes verbürgen können. Dahin gehört wieder 
das Mitte dieſer Woche von der zweiten Kammer 
zu behandelnde Geſetz über die Verwandlung der 
uſammengeſetzten Wahlbezirke in einfache; 
mſterdam wird demgemäß in 9 Bezirke ver⸗ 
theilt werden, von denen jeder einen Abgeordneten 
wählt, während bisher jeder Wahlberechtigte auf 
ſeinen Wahlzettel 9 Kandidaten ſchreiben durfte. 
Wird die Vorlage angenommen — und bei der 
zweiten Kammer beſteht darüber gar kein Zweifel 
— dann wird die liberale Partei nach unge⸗ 
fährer Berechnung noch etwa vier Sitze in der 


ffen⸗ zweiten Kammer verlieren. 


Bei den Verhandlungen über das koloniale 
N dem neuen Kolonialminiſter 
Mackay ſeitens der ſogenannten indiſchen Spezia⸗ 


cht litäten arg zugeſetzt; erſterer, ein vollſtändiger 


Neuling auf kolonialem Gebiet, der Indien nur 
in der Studierſtube kennen gelernt hat, war 


Hof⸗ manchmal in arger Verlegenheit, um die an ihn 


gerichteten Fragen zu beantworten. Indeſſen be⸗ 
trägt der Fehlbetrag im indiſchen Staatshaus⸗ 


Gotha, 2. Mai. Zum Fall Boshart halt für das Jahr 1891 die ungeheure Summe 
die amtliche „Gothaiſche Zeitung“: Die von 30 Millionen Gulden, zu deren Deckung man 


in Bezug auf das Strafvollzugsverfahren gegen ein Anlehen aufnehmen muß, weil die ohnedies 
den Redakteur Boshart zu Gotha, deſſen Ueber⸗ ſchon bis aufs Blut ausgeſogene Bevölkerung von 
führung in die Gefängnißanſtalt zu Ichtershauſen Java keine größeren Laſten mehr tragen kann. 
und die demſelben dort widerfahrere Behandlung Ein ebenſo unerquickliches Bild wie Oſtindien 
im Disziplinarwege ſtattgehabten amtlichen Er⸗ bietet auch Weſtindien dar. Hier liegen ſich Gou⸗ 


5, mittelungen haben unlängſt ihren Abſchluß er⸗ verneur und Kolonialſtaaten ſeit geraumer Zeit 
langt und zunächſt zu disziplinarem Ein⸗ in den ? 
ſchreiten gegen diejenigen Beamten liegt au 
fleht, welchen Vernachläſſigungen ihnen ob⸗ natürlich den Schaden. Man hat es hier glück⸗ 


aaren, die Schuld des Zerwürfniſſes 


egender Dienſtpflichten un ſonſtige Verfehlun⸗ licher Weiſe jo weit gebracht, daß auch die un⸗ 


gen beizumeſſen waren. 
anlaſſung 


von ähnlichen Unzuträgli 
eignet ſind, auch eine R 
ſtreckung von Gefängnißſtrafen überhaupt und 
der „Hausordnung“ für die Gefängnißanſtalten 
insbeſondere geltenden Beſtimmungen eintreten 
zu laſſen. 


Außerdem iſt Ver⸗ teren Volksſchichten, die bis dahin am Treiben 
8 worden, Anordnungen zu der Parteien gar keinen Antheil genommen haben, 
treffen, welche der 8 einer Wiederkehr Partei ergriffen haben, und auch Surinam 


hat 


ichkeiten vorzubeugen ge⸗ jetzt ſo gut wie Oeſterreich ſeine Antiſemiten⸗ 
eviſion der für die Voll⸗ bewegung. 


Belgien. 


Antwerpen, 1. Mai. Nachdem ſchon 
mehrere Diamantſchleifereien ſeit Monaten ſtille 


Frau Großherzogin und der Frau Erbgroßherzogin 
zog ſich Se. Majeſtät in ſeine Gemächer zurück tragte die zweite Leſung der Vorlage, wobei er 


Großherzogin. Nach derſelben verabſchiedete ſich deren Pfarrer aus Gewiſſens⸗ oder anderen 


den Lehren der katholiſchen Kirche, ſowie ſoziale 


beiden Seiten, aber die Kolonie trägt 


machung der Ehe mit der Schweſter 
der verſtorbenen Frau. Herbert Gard⸗ 
ner, der liberale Vertreter von Nord⸗Eſſex, bean⸗ 


bemerkte, daß der Entwurf ſich von den früher 
eingebrachten Bills nur darin unterſcheide, daß 
er die Beſtimmung treffe, daß in einer Kirche, 


Gründen die Trauung eines Mannes mit der 
Schweſter ſeiner verſtorbenen Frau nicht voll⸗ 
ziehen wolle, ein anderer Geiſtlicher die Trauung 
vornehmen könne. Gardner behauptete, daß das 
Prinzip der Bill in allen anderen Ländern, ſowie 
auch in ſämmtlichen Kolonien und Dependenzen 
des britiſchen Reiches anerkannt ſei. Nur Eng⸗ 
land allein halte das veraltete Verbot gegen die 
Schwägerehe aufrecht. Gainsford Bruce (kon⸗ 
ſervativ) beantragte die Verwerfung der Vorlage 
mit Geltendmachung der alten bekannten Ein- 
wände gegen dieſelbe. Gleichzeitig erwähnte er, 
daß mit Ausnahme von Preußen und Holland 
die Schwägerehe in keinem Lande ohne irgend 
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etwas gewonnen. 


wurde, es ſeien Briefe in Sanſibar verloren ge⸗ 


3 r P} 
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1890. 


Jonna 


bend, 3. Mai 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Afrika. 

Späteſtens im Laufe des Monats Juli, 
wahrſcheinlich aber ſchon früher, wird in San 
ſibar ein deutſches Poſtamt eingerichtet 
werden, wozu bereits ein Haus daſelbſt gemiether 
worden iſt. Die Errichtung dieſer Anſtalt wird 
daher annähernd zuſammenfallen mit der Eröff⸗ 
nung der neuen deutſchen Dampferlinien, ſo daß 
dieſelbe Erſcheinung zu Tage tritt, wie bei den 
ſubventionirten Dampferlinien nach Oſtaſien und 
Auſtralien: wir empfangen ſeit jener Zeit Briefe 
aus Shanghai, Sidney und anderen Orten mit 
deutſchen Marken. Das Entſtehen einer deutſchen 
Poſt wird eine große Bequemlichkeit und Sicher 
heit für alle dort wohnenden Deutſchen und die 
mit ihnen in regelmäßigem Verkehre ſtehenden 
Landsleute bilden. Das Poſtweſen dort lag bis 
her hauptſächlich in britiſch⸗indiſchen Händen 
dann kam vor zwei Jahren noch die franzöſiſche 
Poſt hinzu, welche namentlich auch für uns von 
Belang wurde, nachdem die Meſſageries⸗Dampfer 
von Marſeille Sanſibar als Anlegehafen benutz⸗ 
ten. Seitdem hatte die Poſtbeförderung dort 
Eine Art Vertheilung der 
deutſchen Poſt in Sanſibar! fand 'auf dem deut⸗ 
ſchen Konſulat ſtatt, wo man ſie aber erklär⸗ 
licherweiſe als eine große Laſt empfand. Kamen 
bei uns wiederholte Klagen über die dortige Poſt 
vor, ſo haben wir es neuerdiugs nach dem Er⸗ 
ſcheinen Stan leys erlebt, daß von engliſcher 
Seite wiederholt die Behauptung aufgeſtellt 


gangen, mit einer nicht zu verſtehenden Hinden 
tung auf deutſchen Einfluß. Zuletzt hat Dr. 
Felkin in Edinburgh in beſtimmter Weiſe behaup⸗ 
tet, daß Briefe Emins an ihn verloren gegangen 
ſeien. Dieſe britiſchen Andeutungen find um jo 
kühn er, als das Verfahren der Engländer in Be⸗ 
zug auf die Poſt und die Telegraphen, welche 
letzteren faſt durchaus in ihre Hände ſind, ein 
mindeſtens rückſichtsloſes gegen andere ſeit jeher 
war. Dafür, was man darin britiſcherſeits ge⸗ 
leiſtet hat, nur ein Beiſpiel: Als die Briefe 
Stanleys nach ſeiner Rückkehr zum Aruwimi und 
die dazu gehörigen Meldungen nach San Thome 


eine Dispenſation ſtatthaft wäre. In der nun⸗ 
mehr folgenden Erörterung hielt ſich die Zahl 
der Freunde und Gegner der Vorlage ſo ziemlich 
das Gleichgewicht. Mehrere Katholiken, darunter 
der Parnellit A. O'Connor, ſprachen gegen die 
Vorlage. Er bezeichnete ſie als einen weiteren 
Schritt in der antichriſtlichen und antiſozialen 
Umwälzung, welche in Europa in jüngſter Zeit 
rieſige Fortſchritte mache. Namens der Regie⸗ 
rung wurde die Bill von Sir James Ferguſſon 
und dem Generalfiskal für Schottland bekämpft. 
Die Abſtimmung ergab jedoch die Annahme des 
Antrages auf zweite Leſung mit 222 gegen 155 
Stimmen. 


London, 1. Mai. Die königl. Yacht „Vic⸗ 
toria and Albert“ mit der Königin und dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Bat⸗ 
tenberg langte geſtern Nachmittag 5 Uhr, vom 
Kontinent kommend, in Port Viktoria an, von 
wo die allerhöchſten Herrſchaften mit dem Son⸗ 
derzug die Reiſe nach Windſor fortſetzteu, wo⸗ 
ſelbſt ſie wenige Stunden ſpäter eintrafen. 


Rußland. 

Petersburg, 1. Mai. Der „Ruſſiſche In⸗ 
valide“ veröffentlicht eine Verordnung, nach welcher 
aus den beſtehenden 4 Mineurkompagnien des 
Litorale des baltiſchen und des ſchwarzen Meeres, 
8 Feſtungsmineurkompagnien formirt werden ſollen 
von denen je eine in Kronſtadt, 5 
Wiborg, Dünamünde, Otſchakow, Sewaſtopol⸗ 
Kertſch und Batum garniſoniren ſoll. 


Serbien. 


Belgrad, 2. Mai. Bekauntlich iſt der Be⸗ 
ſuch des Königs Milan in Belgrad, der ſchon 
für Oſtern angekündigt war, verſchoben worden. 
Es hieß aber, daß er demnächſt erfolgen werde, 
doch hat ſich auch dieſe Meldung nicht beſtätigt. 
Nun macht die „Nowoje Wremja“ darauf auf⸗ 
merkſam, daß es wünſchenswerth wäre, wenn die 
Stellung der Königin Natalie endgültig geregelt 
würde und daß der bevorſtehende Beſuch des 
König Milan in Belgrad hierzu benutzt werden 
könnte. Dieſem Verſuche, die Frage der Stellung 
der Königin Natalie wieder der Erörterung zuzu⸗ 
führen, liegt wohl die Abſicht zu Grunde, den 
König Milan von dem Beſuche Belgrads abzu⸗ 
halten, was auch vielleicht gelingen wird, da er 
ohnehin bekanntlich eine Scheu hat, während der 
dortigen Anweſenheit der Königin Natalie daſelbſt 
zu erſcheinen. 


Buigarien. 


Soſia, 1. Mai. Heute Nacht erſchoß der 
als Trunkenbold bekannte ruſſiſche Unterthan 
Lafin den Polizeikommiſſar Kretew, der ihn ver⸗ 
haften wollte. Die That ſcheint keine politiſche 
Bedeutung zu haben. Lajfin iſt auf Veranlaſſung 
des deutſchen Konſulats arretirt worden. 


Das Feſt des Tapferkeitsordens in 
Philippopel iſt in einer den Prinzen Fer⸗ 
dinand und feinen leitenden Miniſter Stam⸗ 
bulow ſehr befriedigenden Weiſe verlaufen. 
In der Kathedrale wurden Gebete für den Groß⸗ 
meiſter des Ordens, den Prinzen Ferdinand, und 
für alle Ordensritter geſprochen. Der Prinz 
empfing im Palais 48 Ordensritter der Sofianer 
und Philippopeler Garniſon. Auch der Miniſter⸗ 
präſident Stambulow, welcher Ritter der erſten 
Klaſſe des Militär⸗Tapferkeitsordens iſt, wohnte 
dieſer Feier bei. Abends, ſo wird der „Pol. 
Korr.“ berichtet, fand eine Prunktafel zu 60 Ge⸗ 
decken ſtatt, bei welcher der Prinz und Miniſter⸗ 
präſident Stambulow „bedeutungsvolle politiſche 
Reden hielten“. Zum Schluß haben die Offi⸗ 
ziere ihren Prinzen auf den Schultern nach Hauſe 
getragen, gleichzeitig verzeichnet der Bericht 
„großen Enthuſiasmus“. 

Nach mehrfach übereinſtimmenden Meldungen 
ſoll die Verhandlung gegen Panitzga nun wirk⸗ 
lich in der nächſten Woche erfolgen. Das Kriegs⸗ 
gericht wird nach einem Drahtbericht der „Köln. 
Ztg.“ in folgender Weiſe zuſammengeſetzt fein: 
Oberſtlieutenant Petro, Chef des Generalſtabes, 
Vorſitzender, ſtellvertretender Präſident Brigade⸗ 
kommandeur Major Drandarewski; Mitglieder 
die Brigadekommandeure Major Nicola Petrow 
(Slivno) und Marinow (Sofia), die Regiments⸗ 
kommandeure Andrejew, Vulkow. Tontſchew, Go⸗ 
lunski. Petrow iſt kein Freund Paniga’s, An⸗ 
drejew und Drandarewski halfen einſt Popow zum 
Tode verurtheilen. 


an das engliſche Telegraphen⸗Bureau gelangten, 
konnten engliſche Blätter den Inhalt 24 Stun 
den früher veröffentlichen, als die Belgier, au 
welche ſie adreſſirt waren. Die Briten ſollten 
daher mit ihren Beſchuldigungen und Beſchwe r 
den etwas vorſichtiger ſein. Das deutſche Poſt⸗ 
amt in Sanſibar wird uns zunächſt den Vor⸗ 
theil verſchaffen, uns von anderen Nationen nach 
einer Richtung hin frei zu machen. Man wird ſich 
aber mit der Sanſibarpoſt nicht allein genügen 
laſſen und dem entſtehenden Bedürfniſſe ent 
ſprechend auch auf dem Feſtlande nach und nach 
Poſtſtellen errichten. Einmal hat ſchon die 
deutſche Poſtverwaltung eine deutſche Poſt⸗Agen⸗ 
tur an der oſtafrikaniſchen Küſte, nämlich zu 
Witu, errichtet, das geſchah auf Einwirkung der 
Witu⸗Geſellſchaft, deren Einfluß im umgekehrten 
Verhältniſſe zu ihrer Bedeutung ſtand. So 
dankenswerth dieſe Einrichtung auf Lamu war, 
wo die Poſt bis dahin in den Händen eines 
Inders lag, ſo wenig entſprach der Erfolg den 
Erwartungen. Die Poſtverwaltung hatte die 
Agentur dem oftgenannten K. Toeppen, Vertreter 
der Witu⸗Geſellſchaft, übertragen und damit bei 
dem Widerſtreit der verſchiedenen deutſchen Inter⸗ 
eſſen dort gerade die ſtreitbarſte Partei in den 
Beſitz dieſer einflußreichen, eigentlich außer aller 
Parteiung liegenden Stellung gebracht. 

— Ueber die Anlage militäriſcher 
Stationen in Deutſch⸗Oſtafrika be 
richtet das „Kolonialblatt“: 


Be: 


8 


= 
. 


* > 8 
n 


„Um die mit Waffengewalt hergeſtellte “4 
deutſche Herrſchaft an der oſtafrikaniſchen Küjte 
mit möglichſt geringen Kräften dauernd zu de 

# 


haupten, iſt das Mittel gewählt worden, an allen 
wichtigen Punkten kleine, nach allen Seiten abge⸗ 
ſchloſſene Forts zu errichten. Als Grundlage für 
den Bau galt im Allgemeinen: Sturmfrei, Ein⸗ 
richtung für Geſchütz, und Gewehrvertheidigung. 
mit geringer Beſatzung, Benutzung vorhandener 
Steinhäuſer zur Unterkunft für die Truppe. 
Durchweg iſt als Grundriß das baſtionäre 
Viereck als das am beſten zu vertheidigende 
Werk gewählt. Die lokalen Verhältniſſe und die 
vorhandenen Baulichkeiten haben Einfluß auf den 
Flächenraum und den Umfang der einzelnen 
Forts geübt. Von der Aushebung eines Grabens 
wurde grundſätzlich Abſtand genommen, da die 
Erdarbeit in der Nähe der Wohnräume in den 
Tropen unvermeidlich Krankheiten hervorruft, 
außerdem der Graben durch Anſammlung von 
Feuchtigkeit, Fäulnißſtoffen und Unrath auch 
ſpäter der Garniſon gefährlich werden könnte. 
Da Holzbauten keine Dauer verſprechen, jo iſt 
als“ Baumaterial überall der landesübliche Ko 
rallenſtein verwendet worden. Die Umfaſſungs-. 
mauern ſind zwiſchen 2,5 und 3 Meter hoch und 
ſichern abſolute Sturmfreiheit. Ueberhaupt kön⸗ 
nen ſämmtliche Werke den Angriffsmitteln der 
Eingeborenen gegenüber als uneinnehmbar be⸗ 
zeichnet werden. Die Küſte iſt durch dieſe Au 
lagen auf Dauer geſichert, ſelbſt wenn die Forts 7 
nur mit verhältnißmäßig geringer Beſatzung ver⸗ 
ſehen find. Dieſelben werden ſich gerade gegen⸗ 
wärtig in dieſem Sinne zu bewähren haben, da 
der Reichskommiſſar während ſeines Vorgehens 
gegen den Süden genöthigt iſt, die nörde 
lichen Stationen in ihrer Beſatzung auf ein 
Mindeſtmaß zu beſchränken. Niemand beſorgt 
jedoch eine Gefahr, da die Küſte bis zum Rufidſi 
völlig beruhigt und die Bevölkerung unterworfen 
iſt. Ein beſonderes Verdienſt pat fh Major 
iſſmann dadurch erworben, daß er auf Grund 
feiner Erfahrungen von vornherein für die Une 
terbringung ſeiner Mannſchaft, vor allem aber 
der Europäer, in ſteinernen Häuſern geſorgt hat. 
Dieſer Maßregel iſt weſentlich der gute Gejund- " 
heitszuſtand der Schutztruppe zuzuſchreiben, der 
ſich beſonders gegenüber den zahlreichen Erkran⸗ 
kungen und Todesfällen bei den früheren Beam; 
ten der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ner 
tend macht, welchen dieſe Erfahrung fehlte. Zur 
folge der 5 bereits gewonnenen Erfahrungen 
Neubau immer praktiſcher und we⸗ 


8 


ni 


wird jeder Ne 5 
niger koſtſpielig ausgeführt werden. An großen 
Stationen ſind vollendet: Tanga, Pangani, 


Mkwadja, Saadani, Bagamoyo und Dar⸗es⸗ 
Salaam an der Küſte, Mpwapwa im Innern. 
An kleinen Zwiſchenpoſten und zur Beſetzung 
einzelner Punkte (3. B. Miſſionsſtationen) bes 
ſtehen: Tangata, Ras Muheſa dei Panganj, 
Lewa, Mtoni⸗Fähre, Mandera, Mrogro, Bueni 
und das Wachthaus am Hafeneingang von Dar⸗ 
es⸗Salaam.“ 3 

93 
8 


” 


27 


ea Fr a in te 


2% 


PELLETS NENNEN RE 


BREITE 


5 
* 


— * 
* 


e 


5 Waſc feen z durch die Generalverſammlung, 


Departements wiedergewählt und hat die Wahl Außerdem wird in einem Zimmer neben dem 


Wahl des Oberlehrers am Falk⸗Realgymnaſium fein: Wolle aus faſt allen Theilen der Erde, 198,75 —198,00 M, per Juni⸗Juli 198,50 M. fremder ½ bis ½ Sh. theurer gehalten, Käufer 


Ben ET 


FIR, 


ira e ſtädtiſchen Realgymnaſiums in der Schillerſtraße aus deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Woll⸗ en per Mai 168,50 — 168,25 Mk. von Newyorker Nachrichten. Mehl thätig, höher, 

3 a Die Schuld der zu Stettin iſt Allerhöchſten Ortes beſtätigt. = ae ferner Kamm⸗ und fen de per 11 164,00 M., per Septbr.⸗Oktober Bae e i 1 20 Bis 35,50. 

7 at. A tr — 2 t i f i 51 0 7 e „ ig. i in i er. 

Vereinigten Staaten hat im Monat April um in Miner e ee 4 Muſter der Pürbereben td Gaßrinöfll Rüböl per Mai 70,30 Mk., per Sept⸗ EA Keile dub ſtelg 88 

1.636,01 Dollars abgenommen im | Staats hat die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis- der verſchiedenſten Art. Es wird auch dies in⸗ Okt. 58,00 M. „Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 

It ſich ultimo April 632,254,790 wundarztſtelle des Kreiſes Randow durch den tereſſant und belehrend ſein. Spiritus lolo 50er 54,50 M., loko 70er Weizen 52,12, Gerſte 3290, Hafer 29,780 Orts. 

Dollars. Areis⸗Phyſikus des Stadtkreiſes Stettin, Medi⸗ Von den geladenen Ehrengäſten hat der 34,70 Mk, per Mai⸗Juni 70er 34,10 Mk., per London, 2. Mai. An der Küſte 4 Weizen⸗ 

— N — — — eis ai a ar 5 hosts N des Herrn e von N 1 M. ige der et me: 0 

7 ; 83 en Stadtkreiſes ettin durch den eis⸗Phyſt Sommerfeld, Herr Ober⸗Regierungsrath von er Mai 168,25 pool, 2. Mai. reidemarkt. 

Epangeliſcher Kirche b u-Vere il. des Kreiſes Randow, Dr. Freyer zu Stettin, bie Puttkamer-Stettin in dankenswerther Weife ſein 1 leum Mai 23,50 Mi. (Schlußbericht.) Weizen 1 d. höher Mehl feſt. 
Berlin, 3. Mai. Geſtern Abend hat ſich Sa . men ene Erſcheinen zugeſagt. Petroleum loko —,— verſteuert. Mais ½ d. höher. — Reue: Schön. 

der Verein in einer Verſammlung im Landes Stettin sit ea 1. Juni 0 . ab u iberruftich Roſtock, 20. April. Unter Einwirkung der London. Wetter: warm. „ Glasgow, 2. Mai, Nachmittags. Ro h⸗ 

hauſe, Matthäikirch⸗Straße 21, konſtituirt. Zum um Kalaſter⸗ o trolleur für das Kataſteramt gleichmäßigen kühlen und während der letzten ve 15 5 Gchluſßbericht. Mired mumbres war 

en wurde der Haus-Minijter v. Webel mar i 5. fe Regierung sbezirk Bromb erg acht Tage feuchten Witterung haben die Saaten 5 Wa Fer t. (g 9 Bun Bun 2 2 d. Mai. Die Vorrzthe von 

gewählt. Fr 8 ; =. ich günſtig entwickelt. Nachtfröſte find nur ver⸗ muten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ %, e, ; ; 9 

Der edangeliſc kirchliche Hüljsverein, der im e e e e agel und une in ber ersten Pale des (nufenben | bericht.) Ruben hrahender 1. Probuft Vale Moheifen in den Stores belaufen ſch auf 781,028 

Auftrage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin das In⸗ Administrator 8 1 1 Nackt 55 r Standes Monats vorgekommen. Später herrſchte ſehr 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord Tons gegen 1,030,133 Tons im vorigen Jahre. 


treffe für Kirchenbauten in den armen Maſſen⸗ ar 25 5 itt überwiegend bedeckter Himmel vor, fo daß die Hamburg, per Mai 12,42 ½, per Juli —.—, Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
Gemeinden Berlins angeregt hatte, hat in weni anne S an Pflanzen gegen ſchädliche Temperatürwechſel ge. per August 334 per Oktober 12,30, per beträgt 87 gegen 86 im vorigen Jahre. 
ge Monaten den Bau dreier Kirchen, in Rum⸗ 8 ſchützt blieben. Der Stand des Roggens iſt auf Dezember 12,30. nit 3 3 ub Newyork, 2. Mai, Vormittags. Pe 
1 — Der Minifter des Innern hat der „Schleſ. Atem Boden ausgezeichnet; auf Feldern von ge⸗ eee 2, Mai, Nachmittags had troleum (Anfan skourſe.) Pipe line cer- 
Zloil⸗Gemeinde ſichergeſtellt. Da aber ſeine 340. auge wahein a Auff chtöor ane ringerer Bodenbeſchaffenheit ſollen die Saaten 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags ericht.) tificates per Juni 86 eien per Juli 
e an e en e der Sostbifbungsfehule 12 5 generelle Verfügung 17 0 65 cen ee 6 ee 1 5 ee e 78 on 957/85. : a 

e rifft, { Ka ; urchweg vor ich. er den Klee lauten „O, „20, 0 f 

hauptſächlich verwenden. Deshalb hat ſich in erlaſſen, durch welche angeordnet wird, daß der je er dem Lande ſehr verſchieden. 1891 77,25. Behauptet. Newyork, 2. Mai. Wechſel auf Londen 


Folge ei . irger⸗Kreiſen Turn⸗ i ehr ichen 15 ſchez ; ; f g leum in Newyork 7,20, im 
olge einer aus unſeren guten Bürger⸗Kreiſen Turn⸗Unterricht dem Lehrplane der ſtaatlichen Stellenweiſe ſcheint guter Klee gewachſen zu fein: Bremen, 2. Mai. Aktien des Norddeut 4784 Petro 20% 

hervorgegangenen Anregung der Kirchenbau⸗Ver⸗ Fortbildungsſchulen als obligatoriſcher Lehrgegen⸗ im Agence Er dürfte in 1 e die ſchen Lloyd 160,50 G. Philadelphia 7,20, rohes (Marke 8 7,30, 
ein gebildet, um namentlich in den armen Maſſen⸗ ſtand eingefügt werde. im vorigen Jahre beſonders ſchwer unter der Petroleum (Schluß - Bericht) feſt Pipe line cert. per Juni — D. 84,6. 


Gemeinden den Kirchbau durch Inanſpruchnahme — Zum Schluß der Saiſon veranſtaltet der Dürre gelitten haben, kaum auf eine nennens⸗ 
aller Behörden und ſonſtigen verpflichteten In⸗ Sängerchor der Stettiner Hand w erker⸗ werthe Klee⸗Ernte von den friſchen Schlägen zu 
ſtanzen, ſowie durch Sammeln von Mitteln zu Reſſource am Montag den 5. d. Mts., rechnen ſein. Manche Landwirthe werden die 


S ite loko 6,75 bez. u. B. [Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter 
8 1 5 Weizen 1 D. 02 C. Weizen per lau 
Wien, 2. Mai, Nachm. Getreide⸗ 


fenden Monat — D. 99 / C., per Juni — D. 


fördern. im Saale der Philharmonie noch ein Konzert, alten Schläge mähen und dadurch dem völligen markt. Weizen per Frühjahr 8,62 G., 8,67 97½ C., per Juli — D. 96 C. Getreid L 
Der Statutenberathung lag folgender Entwurf in welchem wiederum eine Reihe neuer Chöre und Ausfall an ert N ſuchen. Die B., per Herbſt 781 ©, 7, Roggen 2197 1,50. — Mais 43,50. — uder > 

zu Grunde: Solis zum Vortrag gelangen, der letzte Theil Entwicklung der Saaten ift trotz des kalten April per Frühfahr 8,25 G., 8,30 B., per Herbſt N 1 loko 6,70. Kaffee loko fair Rio 
Verfaſſung des evangeliſchen bringt nur humoriſtiſche Vorträge, darunter auch wetters der in normalen Jahren noch immer um 6,65 G., 6,70 B. Mais per Mai⸗Juni 5,05 G., 16,62 = Kaffee per Juni ord. er 55 f 
Kirchenbau Vereins. eine Anzahl neuer Kouplets und Enſembles. ein Bedeutendes voraus. Die Wieſen fangen an, 5,10 B., per Juli⸗Auguſt 5,21 G., 5,26 B. 16,62. Kaffee per August ord. Rio Nr. 40. 


Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 95/8. 


Vermiſchte Nachrichten. 

e Unüberfegt.) Profeſſor: „Meine Herren, 
bei dem heutigen Elende und den ſchlechten Zeit⸗ 
verhältniſſeu wäre es das beſte, man wäre gar 
nicht geboren. Aber, meine Herren, dieſes Glück 
iſt unter Millionen Sterblichen nur ſehr wenigen 
beſchieden!“ 

— (Gut gemeint.) A.: „Sagen Sie mal, 
haben Sie denn ſo viel Vermögen, daß Sie 
jedem Ihrer vier Söhne 20,000 Mark vermachen?“ 
— „J bewahre! Sie ſollen ja blos den guten 
Willen von mir ſehen.“ N 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Altenburg, 2. Mai. Die Frau Prinzeſſin 
Albrecht von Preußen traf heute Nachmittag hier 


§ 1. Der unter dem Protektorat Ihrer * Die heute jo günſtige Witterung hat auch ſich grün zu färben und theilweiſe, wo ſie ge. Hafer per Frühjahr 8,70 G, 8,75 B., per Herbſt 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin Auguſte Vik- ihren Einfluß auf den Wochenmarkt nicht ver⸗ſſchützt liegen und gut gedüngt find, einen üppige⸗ 6,19 G., 6,24 B. s 7 
toria ſtehende evangeliſche Kirchenbau-Verein hat fehlt. Ueberall war das Leben und Treiben ein ren Pflanzenwuchs zu entwickeln. Daſſelbe gilt Peſt, 2. Mai, Vormittags 11 Uhr. 99 
den Zweck, die Errichtung von Kirchen und ans recht reges und Verkäufer und Käufer zahlreich von den Viehtriften. Im ganzen iſt die Vegeta⸗ dukten Markt. Weizen loko en 
deren evangeliſch⸗kirchlichen Gebäuden, ſowie die erſchienen. Die Fleiſchpreiſe waren hoch und tion im Verhältniß zur Jahreszeit ziemlich weit per Frühjahr —,— G., —,.— B. per 1.50 
Gründung neuer landeskirchlicher Gemeinden im feſt, aber trotzdem blieb bei den Umſätzen nichts vorgeſchritten. Die Kaſtanien find theilweiſe be- Juni 8,48 G. 8,50 B., per Herbſt 756 
Generalſuperintendentur⸗Bezirk Berlin zu för⸗ zu wünſchen übrig. Zu dem Fiſchmarkt war der laubt: Birken, Lärchen, Linden und Buchen G., 7.58 B. Hafer per Frühjahr = G., 
dern. Zu dieſem Zweck dienen die Beiträge der Andrang ein beſonders großer und ſchienen die ſtehen im Begriff, ihre Blätter zu entfalten. —,— B., per Herbſt 5,82 G., 5.84 B. Neuer 
Mitglieder des Vereins, ſowie die ſonſtigen Zu⸗ heutigen Preiſe die Käufer zu animiren. Die Geſtern wurden hier die erſten Nachtigallen ge Ma 160 4.76 G., 4,78 B., per Juli⸗Auguſt 4.95 
wendungen, welche demſelben gemacht werden. Polizei war eifrig auf dem Poſten, um die noch hört; in Schwerin ſind ſie ſchon vor einigen G., „N B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
Sein Sitz iſt Berlin. ſo häufig vorkommenden Taſchendiebſtähle zu Tagen bemerkt worden. Die Saatbeſtellung zember 12½—12,25. — Wetter: Veränderlich. 

5 2. Der Verein wird begründet durch die verhüten. nimmt bisher einen günſtigen Verlauf. Die 33 
in der Anlage verzeichneten Mitglieder. Die * Wir wollen nicht unterlaſſen, darauf auf- Frühſaaten ſind beſchafft, die Kartoffeln gepflanzt Amſterdam, 2. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt durch Be⸗ merkſam zu machen daß, nachdem die Straße am und die Erbſen ſtellenweiſe aufgelaufen. Die treidemarkt. Weizen auf Termine 
ſchluß des Vorſtandes. Es liegt dem Vorſtande Paradeplatz vom Königsplatz bis zur Breiten- Beendigung der Saatzeit darf indeß, namentlich höher, per Mai 207, per November 202. Rog⸗ 
ob, die Liſte der Mitglieder auf dem Laufenden ſtraße geſperrt iſt, der Paradeplatz ſelbſtlauf den großen Gütern, kaum vor Mitte Mai gen loko unverändert, auf Termine höher, per 
zu halten. Zu dieſem Behufe iſt er insbeſondere für den öffentlichen Fahrverkehr nicht benutzt erwartet werden. Mai 139—140—141—140, per Oktober 131 bis 
auch berechtigt, die Namen ſolcher Mitglieder, werden darf 2 150129. Raps per Herbſt —. Rüböl 


. jährige Ni äti 5 1 5 75 5 4 loko 36,25, per Herbſt 31/8. : 

6 . . Ein in einem hieſigen Speditionsgeſchäft Aus den Bädern. . Amſterdam, 2. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. ein. Der Herzog war ſeiner erlauchten Tochter 

hörend zu betrachten find, aus der Liſte zu thätiger Handlungsgehülfe W. verſuchte Suderode, dieſer am Fuße mächtiger Bancazinn 55,75. f 5 bis Leipzig entgegengefahren. — Heute Abend 

ſtreichen. 5 geſtern um 10 Uhr auf la Angufta- Laub⸗ und Tannenwaldungen geſchützt und freund⸗ Amfterdam, 2. Mai. Java⸗Kaffeeſkommen der kommandirende General v. Hänisch 
$ 3. Der Vorſtand beſteht aus mindeſtens ſtraße 6 feinem Leben durch Erſchießen ein Ende lich gelegene Badeort, feines milden Klimas good ordinarb 55,00. aus Magdeburg und der preußiſche Geſandte Graf 


11 Mitgliedern, von denen eins du re zu machen. Der Schuß, welchen derſelbe mit wegen mit Recht das Montreux des Harzes genannt, 
Miet die Kaisern und Rönlain ernennt Wild. dem Tergerol auf fich abgefenert hat, traf die wird feit Jahrzehnten von Tauſenden von Erho⸗ 
Die übrigen werden durch die General Verſamm- Bruſt, führte jedoch ſeinen Tod nicht herbei. lungsbedürftigen aufgeſucht und erfreut ſich wegen 
lung gewählt. Von den gewählten Vorſtands⸗ Der Schwerverletzte liegt jegt mit wenig Hoff ſeiner milden und doch anregenden Luft und des 
Mitgliedern ſcheiden jährlich fünf aus, und zwar nung auf Erhaltung ſeines Lebens im ſtädtiſchen Fehlens jeder induſtriellen Anlage, ſowie ſeiner 
die, deren Mandat das älteſte iſt. Soweit dieſes Krankenhauſe darnieder. 32% brachtvollen Waldungen und gut gepflegten Wege 
Merkmal nicht ausreicht, tritt Auslooſung hinzu. 0 In dem Komtoir eines Waarengeſchäftes, eines von Jahr zu Jahr ſteigenden Beſuchs. 
Die Ausgeſchiedenen können wiedergewählt Ar. Laſtadie 50, war vor einigen Tagen der Als ein angenehmer Aufenthalt daſelbſt iſt das 
werden. Fußboden in Brand gerathen. Das Feuer, Hotel Michaelis ſehr zu empfehlen. Das⸗ 
§ 4. Der Vorſtand wählt alljährlich aus deſſen Entſtehung unaufgeklärt ift, wurde vom ſelbe, in ſchönſter Lage, unmittelbar am Walde 
feiner Mitte einen Vorſitzenden, deſſen Stellver⸗ Geſchüftsperſonal gelöscht. Der Schaden beläuft und an den Promenaden iſt, vor einigen Jahren 
treter und einen Schatzmeiſter. ſich auf 60 Mark. Der durch Neu- und Umbau bedeutend vergrößert und 

$ 5. Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn Cinem_ in der Falkenwalderſtraße woh- enthält außer einer hinreichenden Anzahl von 
außer dem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter nenden Milchfahrer wurden biefer Tage von Logirzimmern einen der Neuzeit entsprechenden, 


Dönhoff aus Dresden an. Der reiche Feſt⸗ 

ſchmuck der Stadt naht ſich ſeiner Vollendung; 

alles freut ſich auf die Ankunft des Kaiſers. 
München, 2. Mai. Der Prinz⸗Regent 


Antwerpen, 2. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen behauptet. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr empfing den ſchwediſchen Hauptmann Dormer, 
15 Min. Petrole ummarkt. (Schlußbe welcher auf ſechs Monate zum erſten Feldartillerie⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 171½ bez. Regiment kommandirt iſt. Zur morgigen Tafel 
u. B., per Mai 17,00 B., per Auguſt 17,25 find der Biſchof von Würzburg, ferner auch drei 
B., per September⸗Dezember 17°, bez., 17,50 liberale Abgeordnete geladen. s 
B. Feſt. Sollenan bei Wien, 2. Mai. Am 
Nachmittag fanden in der Felixdorfer Pulver⸗ 
fabrik, der Firma Maier und Rott gehörig, zwei 
Kours vb. 1. Exploſionen ſtatt. Fünf Arbeiterinnen find ſchwer 
verwundet, die Urſache iſt unbekannt. 


Paris, 2. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


i - : 8 \ a 3% amortiſirb. Rente 93 93,00 \ ” 

; AR : feinem Fuhrwerk 10 Pfund Butter geſtohlen. im Renaiſſance⸗Stil aufgeführten Speiſeſaal. 3% Air Bor 2. Mai. In den Werkſtätten der 
Ueheigen rege ber Berlin Tee Seräne, Der Wagen fan am Königsthor hıze gelt un. dener, Chripeung ale Helen, selig ee % Stantebatmnefelfeaft in Prag und Ritleonts 
ee ſand führt di r DDD die Anbei eine. , 

3 6. Der Borftand führt die, geſammte Damenmantel von einem unverſchloſſenen Korri⸗ Rane . macht und läßt es ſich anch der Be⸗ % ungar. Goldrente 306 | 88T Sti ane mee een onen 
Verwaltung und wird durch den Vorſitzenden der nde Worben ung 1 tber Nicht Ten e De 2% Ruſſen de 1880. | 9795 96,65 tädten Hollands mußten anarchiſtiſche Plakate, 
nach Außen vertreten. In allen Nechtsgeichäften | > l ſitzer nach jeder Richtung ange egen ſein, den 4% Ruſſen de 189 95,0 95,25 welche zum Mord und zur Brandlegung auffor⸗ 
2 7 NE 2 R lb * f h en 74 | » 7 
vor Gericht, in ſtreitigen und nichtſtreitigen — Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ guten Nuf deſſelben immer mehr zu erhöh 1 4% uniſtz. Egypter. .. RER 490,31 488,2 derten von der Polizei beſeitigt werden. 
Rechtsſachen, ſowie bei dem Abſchluß von Ver, ſellſchaft. Die Betriebs⸗Einnahme betrug: und feinen Gäſten die Häuslichkeit fo viel als 4% Spanier äußere Anleihe... 735% 73], „2. Mai. Die Lage an den belgiſch⸗ 
„ ! ! $ ai a a 5 5 ! 
trägen aller Art wird der Vorſtand durch drei im Monat April 1890 33,386,34 Mark möglich zu erſetzen. Als eine beſondere Annehm⸗ Conoert Türke 18,70 19,62 ½ [franzöſiſchen Grenzgebieten iſt äußerſt bedenklich. 
Mitglieder, einſchließlich des Vorſitzenden oder „ „ „ 1889 21, 189,44 lichkeit möchte noch erwähnt fein, daß die zum 1 e 1 99 0 7 0 60,000 Arbeiter jtreifen und erzwangen die 
deſſen Stellvertreters, vertreten. Dieſen drei 1890 mehr 2196,90 Mark Hotel gehörende, mit demſelben in Verbindung en Oblig leer 4000 Schließung ſämmtlicher Fabriken; ſie mißhandel⸗ 
Mitgliedern ſtehen alle Befugniſſe gerichtlich be- bis ult. März 1890 mehr 5944,43 Mark ſtehende Badeanstalt von den Logirzimmern aus None 28000 281.25 ten die Fabrikherren und deren Beamte. Die 
ſtellter Spezial⸗Bevollmächtigter zu. 5 mithin bis ultimo April — iin der bequemſten Weiſe zu erreichen iſt. e 322.50 328,75 Bewegung hat einen anarchiſtiſchen Charakter 

7. Mindeſtens alljährlich einmal, in den 1890 mehr ai , ORONEDE rung 568,75 565,00 und die militäriſchen Maßnahmen find unge⸗ 
erſten vier Monaten des Jahres, findet eine Ge⸗ — Ueber das Vermögen des Schneider: Wollmarkt. E 796,25 793,75 nügend. ; l 
neralverſammlung ſtatt, zu der die Mitglieder zg 3 und Händlers Guſtav Stab London, 2. Mai. Wollauktion. Gute „ ., Ges compte 521,25 521,25 Paris, 2. Mai. Conſtans beſchloß, unver⸗ 
durch Poſtkarten oder andere Poſtſendungen ein⸗ en .O an 9 1 Ar = Betheiligung. Stetig. Credit ee „ 1836,25 an 19 17 1 Bi 300 1 me auszu⸗ 
geladen werden. In dieſer Verſammlung iſt der a m ; re ORTE — | Meridional-Mltien ee 282 weiſen die ihm als Thei nehmer an der 
F000 ore ech .. % 

1 7 1 Eur Fat : - 3 8 „ 5% Obligation 0 47,00 un 7 , ö A m 
legen. derungen ſind bis zum 6. Juni bei dem hieſigen Stettin, 3. Mai. Wetter: Leichtes Gewöll. gie . N 0 f 7 f x 4285 432.50 tionär, wurde heute wieder freigelaſſen. 
3 8. Anträge auf Auflöſung des Vereins Amtsgericht anzumelden. Temperatur + 16° Reaumur. Barometer 28“ Suez kanal⸗Attien 231000 2305,00 Louiſe Michel iſt nach St. Etienne ge⸗ 
oder Is derung der Verfaſſung unterliegen der Während des Baues der Eiſenbahnbrücke 1,“/. Wind: S. Wechſel auf deutſche Pläge 3 Mt. 122.50 122/ bracht worden, wo der Prozeß gegen ſie eingeleitet 
d n 9 ſſung 9 ; 7 e f 2 411 : g 
über die Dievenow unterhalb Wollin wird die Weizen matter, per 1000 Kilogr. loko 191 Wechſel auf London kurz 25,13 25,13 ¼ werden wird. g 


Schifffahrt durch eine der ſeitlichen Brückenöff⸗ 
nungen hindurch geleitet. Zur Bezeichnung des 
von allen Fahrzeugen einzuhaltenden Weges und 
zur Sicherung der für den Bau der Brücke her⸗ 
zuſtellenden Baugerüſte werden auf beiden Seiten 
des Schiffsdurchlaſſes je drei dreipfählige Dalben 
hergeſtellt. Nach Fertigſtellung derſelben iſt die 
Fahrt auf einem andern als auf dem durch die 
Dalbenreihen angezeigten Wege für alle Fahr⸗ 
zeuge verboten. 

— Aus Zedlitzfelde geht den „Pöl. 
Nachr.“ die Meldung zu, daß daſelbſt in der 
Nacht vom 30. April zum 1. Mai der Arbeiter 


bis 195 bez., per Mai 195—194,25 bez., per Cheaue auf London ......... 25.14½ 25,15 St. Etienne, 2. Mai. In allen Kohlen- 
Mai- Juni 195 —194 bez., per Jumi⸗Juli 195 Com ptoi- d’Escompte 131. „1.618,75 618.00 werken von St. Etienne und Beſſeges wird ge⸗ 
bis 194,25 bez., per September⸗Oktober 184,25 Paris, 2. Mai. Nachmittags. Roh⸗ ſtreikt. Auf einer heute früh abgehaltenen Ver⸗ 
bezahlt. zucker We 88°. behauptet, loko ſammlung wurde beſchloſſen, die Arbeit derer, 
Roggen feſter, per 1000 Kilogr. loko 1613200 eißer Zucker träge, Nr. 3 per die nicht ſtreiken wollen, zu verhindern. Truppen 

bis 164 bez., per Mai 161,50 — 162 bez., per 100 Kilogramm per Mai 34,80, per Juni 35,00, ſtehen in Nimes und Montpellier bereit, um ſich 
Mai⸗Juni 162—162,50—161,75 bez., per Juni⸗ per Juli⸗Auguſt 35,25, per Oktober⸗Januar auf den erſten Ruf nach den bedrohten Orten 
Juli 162,50 G., per September⸗Oktober 152,50 34,30 a N zu begeben. 1 
bezahlt. Paris, 2. Mai, Nachmittags. Rob: Barcelona, 2. Mai. Das Standrecht iſt 
Gerſte ohne Handel. zucker (Schlußbericht) 88% behauptet, loko für Barcelona und Umgegend verkündet worden. 
Hafer loko pommerſcher 163—167 bez. 32,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 London, 2. Mai. Der Prinz Albert Viktor 

ais loko amerikaniſcher —,—. per 100 Kilogramm per Mai 34,80, per Juni von Wales iſt ſoeben wohlbehalten von feiner 
Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 35,00, per Juli⸗ Auguſt 35,25, per Oktober indiſchen Reife hierher zurückgekehrt. . 

F bei Kl. 70,50 B., per Mai 69,50 B., Januar 34,50. i London, 2. Mai. Das Unterhaus verwarf 
ver September⸗Oktober — Paris, 2. Mai, Nachmittags Ge⸗ mit 256 gegen 218 Stimmen den Antrag Ca- 
Petroleum loko —,— verſteuert. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen merons auf Entſtaatlichung der ſchottiſchen Kirche. 
Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko ruhig, per Mai 25,10, per Juni 25,25, per London, 2. Mai. In der St. James 

0. J. 70er 34 G., do 50er 53,80 nom., per Juli“ Auguſt 24,60, per September - Dezember Halle fand heute Abend zu Ehren Stanleys 
Mai 7er 33,70 nom, per Mai⸗Juni 70er 2,00 Roggen ruhig, per Mai 15,75, per großer Empfang ſtatt, zu welchem ſich eine 
33,70 nom., per Juni⸗Juli 70er —,—, per September⸗Dezember 14,75 Mehl behauptet, zahlreiche Gefellſchaft eingefunden hatte. Auch 
Auguſt⸗September 70er 34,70 bez, per Mai 54,10, per Juni 54,25, per Juli der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, der 
Regulirungepreiſe. Weizen 194,50, Roggen Luguſt 54,30, per September + Dezember 54,00. Herzog und die Herzogin von Edinburg und 
162,00, Spiritus 33,70. x „ Rüböl ruhig, per Mai 70,50, per Juni 70,50, mehrere Miniſter waren anweſend. Der Prinz 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, — — Ztr. per Juli⸗Anguſt 70,50, per 3 von Wales führte den Vorſitz. Stanley hielt eine 
Roggen, —,— Liter Spiritus. ber 69,75. Spiritus tt d per Mai lange Rede, er ſagte, es ſei ihm nicht geſtattet, 
Land 36,50, per Juni 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,50, von Emin Paſcha zu ſprechen, das Komitee habe 
per September ⸗Dezember 38,00. — Wetter: anfänglich beſchloſſen, daß eine Expedition vou 
Bedeckt. „ der Oſtküſte Afrikas aus unternommen werden 
Havre, 2. Mai, Vormittags 10 Uhr. ſoll, und alle Vorbereitungen ſeien bereits 
— — . — Telegramm der Hamburger Firma he geiroffen geweſen, als das Komitee die Nachricht 
Berlin, 3. Mai. Schluß⸗Courſe. Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newpyork erhielt, daß die franzöſiſche Regierung ſich gegen 


wenn ſie vom Vorſtande oder 20 Vereinsmitglie⸗ 
dern geſtellt werden. Die Anträge der letzteren 
Art müſſen dem Vorſtande vor dem Schluſſe des 
der Generalverſammlung vorangehenden Jahres 
eingereicht, und beiderlei Anträge zmüſſen minde⸗ 
ſtens 14 Tage vor der Generalverſammlung 
durch eingeſchriebenen Brief den Mitgliedern be⸗ 
kannt gemacht ſein. Sie gelten als angenommen, 
wenn ſte entweder in einer von zwei Dritteln 
der Mitgliedern beſuchten, oder in zwei aufein⸗ 
ander folgenden, jedoch mindeſtens um einen 
Zwiſchenraum von ſechs Wochen getrennten Ge- 
neralverſammlungen zwei Drittel Majorität der 
Erſchienenen erlangt haben. Friedrich Tank eines unnatürlichen Todes geſtor⸗ 
9. Im Falle der Auflöſung des Vereins ben ſei. Tank iſt am Morgen des 1. Mai, nur 

fließen die nach Tilgung der Verbindlichkeiten mit dem Hemde bekleidet und in ſeinem Blute 
rorhandenen Gelder in den Kollektenfonds des ſchwimmend, in ſeiner Wohnung todt aufgefunden 
evangeliſchen Oberkirchenraths für die Nothſtände worden. Ob ihm ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt 
der evangeliſchen Landeskirche. 9 oder ob ein Verbrechen vorliegt, ſteht noch nicht 

Endlich erhält der § 10 einige vorüber⸗feſt. Wahrſcheinlich wird die Leichenöffnung an⸗ 
gehende Beſtimmungen, darunter die folgende: geordnet werden, um die Todesurſache feſtzu⸗ 
„Alle Veränderungen dieſer Verfaſſung, welche ſtellen. Der Verſtorbene full zeitweiſe ſtark 
u dieſem Behufe von den Staatsbehörden ver- Schnaps getrunken laben. 
Bit werden, ift der Vorſtand vorzunehmen er 
mächtigt.“ 

Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 3. Mai. Am Dienſtag, den 
29. April, Nachmittags 4 Uhr, hatte der königl 
Regierungs⸗Baumeiſter Herr Knauer mit 


Aus den Provinzen. 

Greifswald, 2. Mai. Profeſſor Dr. med. 
B. Solger iſt, wie wir hören, zum korreſpondi⸗ 
renden Mitglied der königlichen Accademia medica 
in Rom ernannt worden. 


j Landwirthſchaftliches. 


Erbjen —, —. Rübſen eln 
2430. Hen 225.415 Stroh 3830 


den Deputirten der Gemeinden Schwedt, ri ſſhhloß mit 5 Points Hauſſe. die Route ausgeſprochen habe. In Folge deſſen 
Niederkrä nig und Nippe A e im — Auf dem am 12. Mai diefes Jahres in a. fel — 10650 | Bale bun kurz u io 10,000 Sack, Santos 1000 Sack. Re werde ci ee 115 Kongo aus genom⸗ 
Rathhauſe zu Schwedt eine Sitzung anberaumt, Stargard i. Pommern abzuhaltenden Woll⸗ Boum. Banbbriefe 3196 98.30 | Belgien 8 80,90 zettes für geſtern. 5 10 ut men werden. Stanley erklärte ſodann, daß der 
in welcher verhandelt wurde, wie in Zukunft mit kongreß wird das Probeſcheeren mit der alien 9 Elfen O6. e Havre, 2. Mai, Vormittags Uhr ein ige Zweck ſeiner letzten 5 Kine der ge⸗ 
der Abrutung der Wieſen in Polder B. (alſo Wolſeley⸗Schafſcheer⸗Maſchine, 15 Slide durch Minne Golbrente 86,80 baude Fab. 1100 30 Minuten. (Telegramm der ber urger Firma 5 ſei, Emin Paſcha zu Hilfe zu kommen; 
unterhalb von Schwedt), der in Ausſicht genom⸗ einen Scheerer aus England, das Intereſſe der gan r 3 2 S 8 . 3600 Peimann, Ziegler u. Ben) affee good er gab eine eingehende Darſtellun von dem 
menen Sommereindeichung verfahren werden ſoll. Beſucher in hohem Grade in Anſpruch nehmen. See, ede 8470 | „Union“, Fabrik cem. . average Santos per Mai 111, 1 per September Marſche der Expedition und hob ſchließlich die 
Die Verſammlung kam in dieſer Angelegenheit Die dazu beſtimmten Schafe, ſowohl mit glatter Fu 9 499 . 4 28 107,25, per Dezember 99,25. Behauptet. Gaſtfreundſchaft der deutſchen Offiziere an der 
dahin überein, daß die Abrutung dieſer Wieſen Haut, als mit Falten verſehen, ſind in liebens⸗ Sience von 1880 95,60 u = 7 5 Oftküfte mit großer Anerkennung hervor. 
per Are geſchehen ſoll und wurden zu dieſem würdiger Weiſe von Herrn Rittergutsbeſitzer W. Nager au Anteipe 1716 Badner Hape Bee 18 28 London, 2. Mai. 96% Javazucker 
Zwecke die dazu erforderlichen Wege und Brücken, auf Rt bei Stargard in Pommern zur Verfügung Ruf. Yanknot. Safla 228.80 | Defterr, Gerdi, 10% 14,75, ftetig. — Rübenrohzucker neue ivat⸗Depeſchen der Stettiner 
für Nipperwieſe eine Fähre bezeichnet. Die geſtellt worden, und werden rechtzeitig zur Stelle ar ener rc, 8000 e 10% Ernte 12,50, feit. — Centrifugal Cuba —. Privat:Dep Zeitun 
Koſten ſollen von einer aus dieſen Gemeinden ſein. Das Scheeren ſelbſt findet in der Nähe Geselle 0 4% c 10 0 Sachen ünen Ste 200,00 London, 2 Mai. Chili⸗Kupfer 49, En I ; 
e bildenden Genoſſenſchaft aufgebracht werden. des Verſammlungslokales ftatt. — Dem Ver. de a 20040 cn „ per 3 Monat 49,50 i Chemnitz, 3. Mai. Die geſtrige Verſamm 
Ferner wurde beſchloſſen, daß die Beſitzer für nehmen nach haben die Mitglieder des Woll⸗ 148 e * 299 | Marienbirg-Wlanfar 9.0 London, 2. Mai. Getreidemarkt. lung der Arbeitgeber der Eiſen⸗Induſtrie beſchloß, 
die herzugebenden Flächen zu den anzulegenden produzenten⸗Vereins eine über die Schafſcheer⸗ e amilfen 9200 en 1228 (Anfangsbericht.) Weizen und Mehl ſteigend, *], d emeinſames Vorgehen fo erfolgreich ge- 
Wegen per Morgen mit 400 Mark entſchädigt Maſchine handelnde Brochüre zugeſandt erhalten; | Stett Bulc⸗Prioritht. 121.20 Norddeutſcher Lloyd 10% bis ½ Sh. höher, Verkäufer. Gerſte ſtetig. a ſich Ks dige Vereini 8 . 
werden ſollen. der in dieſer Schrift genannte 13. Mai zur Ab⸗ Jen ee 2 — 5440 Hafer ſteigend. Mais unverändert, ruhig. zeigt, eine ſtändige Bereinigung für den Chem 
rr one! Chronik.) Der Land⸗ haltung des Probeſcheerens iſt jetzt nicht mehr London fang 20275 | Fremde Zufuhren feit letztem Montag: nitzer Induſtriebezirk zu gründen; dieſelbe foll 
krath von Köller auf Oſſecken iſt für die Dauer von gültig, da der Kongreß am Montag, den 12. Mai, Tendenz: feſt. Weizen 52,100, Gerſte 3300, Hafer 29,800 Orts. mit anderen gleichartigen Vereinigungen Füh⸗ 


Jahren zum Direktor des Stolp'er Landſchafts⸗ ſtattfinden wird. Rachm 8 1 2. 5 ai, 5 19 He 
9 Getreidemarkt. ußbericht. 


die Allerhöchſte Beſtätigung erholten. — Die gtongreßſaal in etwa 200 Kartons ausgeſtellt Berlin, 3. Mai. Weizen per Mai Engliſcher Weizen knapp, ½ Sh. theurer, 


lung nehmen, um zur Bildung eines allgemeinen 
deutſchen Verbandes zu gelangen als Schutzwehr 
gegen muthwillig heraufbeſchworene Streiks. 

in Berlin Dr. Paul Lehmann zum Direktor des der daraus gefertigte Kammzug und Kämmling per Septbr.⸗Oktober 186,75 M. zögernd, angekommener Weizen aufgeregt in Folge 


1 Mädchen, 15.16 Jahre, wird auf den Tag ver 
langt ai Eliſabethſtr. 33, H. 1 Tr. r. 

Geübte Maſchinennähterin auf Knabengarderobe ver⸗ 
langt — HBohenzollernſtr. 67, 2 Tr. l. 

Eine kräftige Anfwärterin auf den ganzen Tag 
ſucht ba elpin, Fort Preußen 31, 1 Tr. 
| 7 hir auch ſolche z. 
Hand- u. Maſchinennäht. gare er. 
Grabow, Schulſtraße 11, part. 


1 Frau oder Mädchen zum Semmelaustragen ver⸗ 

langt Bugenhagenſtr. 3, part. links. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 

außer dem Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


eee 


Offene Stellen. 


Rännliche. 


— — nn ee 


Bis ſucht Carl Kurz, 


1 Klempner-Lehrling Kronprinzenſtr. 3 
Ein ordentlicher Jurſche 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 5 
Fr. Sehaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 
en wien kräftigen Lehrling 
verlangt gegen Koſtgeldvergütigung 
r E. IH. Schultz, Töpfermeiſter, 
Eliſabethſtraße 13. 


KRopfſteinſchläger 


Maſchinennähterin auf Knabengarderobe bei hohem 
Heinrichſtraße 18, 1 Tr. rechts. 
8885 


Lohn verlangt 


Geübte Damenkonfektionsarbeiterinnen auf Sp 
ſachen werden verlangt Reifſchlägerſtr. 14, 3 Tr. 


N werden zu ſofort bei hohem Lohn geſucht von 
l . Köllner, Roſtock i. M. 
2 Schneidergeſellen a. gute beſtellte Arbeit fd. b. h. Sohn N 


d. Beſchäft. Zu erfr. b. H. Saſſe, gr. Wollweberſtr. 33/34. 
1 Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt 
. Schultz, Breiteſtr. 11, Hof 2 Tr. 7. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Woche oder Stück, 
ya Pen eher. reihe. OD, SEN - Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Bee 
4, auf Hoſen werden verlang mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Bügler ene . zu. 2 Sindenftr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
1 Schneidergeſellen auf Woche (gute Lagerarbeit) Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 
verlangt L. Sehulz, kl. Domſtraße 10. Touſſenſtr. 4 find im Hinterh. 2 Stuben u. Kammer 


Schneibergejellen auf gute Lagerarbeit werden verl. an ruhige Leute zu vermiethen. Näheres 1 Tr. links. 
Eine freundliche Vorderwohnung von 3 Stuben nebſt 


Schulzenſtraße 22, Eingang Heiligegeiftitzaße. _ 
Zubehör iſt p. 1. Juni cr. Vorkſtraße 37, 1 Tr, mieths⸗ 
frei. Näheres daſelbſt parterre rechts. 


Schneidergeſellen werden verlangt auf Stück oder 
Bergſtraße 4 iſt Stube und Küche mit Waſſerl. zum 1. 


Woche Louiſenſtraße 20, H. 2 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit wird 
Bergſtr. 4 iſt Stube, Kamm. u. Küche m. Wfl. z. 1. Juni. 
2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum 1. Fa 
r. 


verlangt Bogislayſtr. 21, Eingang Saunierſtr. 2 Tr. 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 


3 . auf Woche bei hohem 
Schneider geſellen or u. essen Be⸗ 
ſchäftigung werd. verlangt Mauerſtr. 4, part. links. — 5 5 TIEF TER. a 
- - erhof 1 ift eine freundliche Wohnung an or⸗ 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit und Woche bende dee zum 1. Juni zu ern Res 17 5 
wird verlangt Hohenzollernſtr. 75, h. 2 Tr. Mittwochſtr. 15 Vorderw., 2 Stub., Kab. u. ch. iſt z. 
1. Juni an ruh. Miether f. d. Preis v. 25 % z. v. N. 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Stuben z. 


Nene ſtr. 5b (Sonnenfeite) 1 1. Juli d. J. 3. vm. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Woche 
verlangt Exdorf, Eliſabethſtr. 43, H. r. 4 Tr. 
1. Juni zu verm. Näh. 2 Tr. I 
2 Stuben, Kab., K., 4 Tr., zum 15. Mai zu derm. 


Korbmachergeſellen 
— — Neiſchlägerſtr. 11, im Laden. 


A. Fröbel. 
1 Lehrling PPP 
Stuben. 


für die Blockmacherei u. Drechslerei (Sohn acht⸗ 
—ñ̃ ———a—272— A 1 


barer Eltern) ſucht per ſofort 
A. Holiderff, Grabow d. O. 

1 leeres Vorderzimmer mit ſep. Eingang iſt ſofort 

oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 


En felbftftänd. Bauhandwerker, ſehr gut empfohlen, 
Silberwieſe, Holzſtr. 5, Vdh. 4 Tr. r. 


wünſcht die Verwaltung ein oder mehrerer Häuſer zu 

übernehmen. Adreſſen an die Exped. d. Bl., Schulzen⸗ 
10. Md. f. g. Schlafſt. Fort Preuß. 26,1. Neg J. Dux. 
1 i. Mann f. frd. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. IV. r. 


ftraße 9, unter B. Z. erbeten. 


Schuhmacher⸗Geſellen 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 


auf Herren- und Damen⸗Arbeit verlangt 
gr. Wollweberſtr. 19, H. 2 Tr. l. 


Pbligerſtraße 83 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 30, 3,5, Pr mt 


Schneidergeſellen auf Std verlangt 
Zimmer zu verm. 


1 ord. Mann f. ſogleich fr. Schlafſtelle 
Gieſebrechtſtraße 3, Hof 2 Tr. rechts. 
1 junger Mann findet gute freundliche Schlafſtelle 
Breiteſtraße 11, H. r. 2 Tr. r. 


1 I. Mann f. ſogl. Schlafſt. Roſengarten 8, H. 3 Tr. l. 

1 auſt. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 3 Tr. l. 

1 g. Schlafſtelle an einen anſt. Mann zu vermiethen 
Pelzerſtraße 28, part. l. 

1 möbl. Zimmer mit ‚fepar. Eingang an 1 oder 2 
F Wollweberſtr. 3, 1 Tr. 

2 j. Leute finden ſehr gute Wohnung 
a Louiſenſtraße 14/15, 3 Tr. l. 

1 helle frdl. Schlafſtelle iſt an e. j. Mann ſofort zu 
verm. Schulzenſtr. 22, Hof 2 Tr. l. 

1 leeres . mit Kab., paſſend f. Damenſchnei⸗ 
derin, iſt fof. zu verm. Königsſtr. 9, 3 Tr. 
1 möbl. Stube mit ſep. Eing. fof. an e. anſt. Dame 
oder Herrn zu verm. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. Wendt 

1 möbl. Zimmer jof. zu verm. Wilhelmſtraße 10, 1 
bei Zingler, daſelbſt ift auch eine Schlafſt. zu vm. 

Ein anſtändiger Mann findet freundliche Schlafſt. 
n e erg , Hof part. 
da. Mf . Shlafft.b.e. Wittive Albrechtſr. , 2. Auf. p. 
1 a. J. Mod. f. ſ. freundl. Schlafit, Kloſterhof 16, H. II r. 

2 ord. junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 

Friedrichſtraße 9, H. p. r. 


1 Tr. r. gut möbl. Zimmer 
Wilhelmftr. 2, zu Berichten. 0 
19. Jord. Leite f.1. 1. Shlafft. m. Koſt Aldammerſtr. 48,11 
BE ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
122 gr. Wollweberſtraße 67, H. 3 Tr. 
1 Kammer iſt an ein Mädchen oder Fran ſogleich zu 
vermiethen Louiſenſtr. 12, part. l. 
Ein junger Mann findet ſogleſch Schlafſtelle 
Königsplatz 4, H. 3 Tr. l. 
Ein ig. Mann f. Schlafſt. Viktoriaplag 7, 9. II l. 


verlangt 


Westpfahl, Kloſterſtr. 5, 4 Tr. 
1 Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
F. Fahl, Aſchgeberſtr. 1, 3 Tr. 


1 Schneidergeſellen 


auf Woche (Lagerarbeit) verlangt bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung Er. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, v. 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, auf Woche, werden 
verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 
1 Schneidergeſelle wird verlangt 
BR Falkenwalderſtraße 18a, Hof 3 Tr. 
1 kräftiger Arbeitsburſche kann ſofort eintreten bei 
F. Brulow, Falkenwalderſtr. 5. 


1 Schneidergeſelle a, a were 


gr. Domſtraße 25, 2 Tr. 


| 


Tüchtige 1 — auf gute Lagerarbeit ver⸗ 


für gute beſtellte Arbeit (Röcke) verlangt 
A. Simonowski, Auguſtaſtr. 4, H. part.“ 
Einen Lehrling verlangt ©. Düsseldorf, 
Schuhmachermeiſter, kl. Domſtraße 11, Laden. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche wird ſofort verlangt. 
M. Lindenau, Grabom a. O., Burgſtr. 1. 


Weibliche. 


— 


| CTücht. Hand- u. Maſchinennäht. 


auf Knabenanzüge werden verlangt 


— Langeſtr. 60, I. 
Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 

ROLE .... Rofengarten 54, 2 Treppen, 

= 6 en. 

er KHoiennähterinnen gan wee 
Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. 

. . ͤ —öͤrvx—2 SEIN TE 

Handnähterin auf gr. Knabenanzüge, Lohn 5—6 46, 
verlangt \ Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


1 kinderloſe Frau 
in den 40 Jahren wird als Wirthſchafterin 
für einen kleinen Hausſtand verlangt 
Hiohenzollernſtraße 78, Hof part. rechts. 
Köchin, 20 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Hauſe werd. verl. Hünerbeinerſtr. 5, H. IV. 


Hundert 9. 8 


Hoſennähterinnen bei den höchſten Löh⸗ 

* nen werden verlangt Fuhrſtr. 10, H. I. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 

ſofort verl. Roſengarten 8, vorn 4 Tr. 


Nieths⸗Geſuche. 


r ˙ ˙  — 5 
Ein junges Ehepaar ſucht zum 1. Juni in Grünhof 

eine Wohnung von Stube, Kammer, Kliche zu miethen 
Au erfragen Burſcherſtr. 5 bei Eichner. 


r 


Verkärtke. 


— — 


—— ann 


Hofennähterinnen dee 2 2. hne 
r Nähterinnen :,5%; 6 Marbun 


Schuhſtraße 1, 
empfiehlt 


Milchkoch- 
Apparate 


nach 
Profeſſor Dr. 
osehlet 


werden ſofort verlangt. 
Mine 1 Hartwig Söhne & Baer, 

55 tige Maſchinennähterin u. Handnähterin auf 
Deen DER Kloſterſtr. 5, vorn 4 Tr. 


e 3 
1 tücht. Maschinen a. Hoſen verl. Frauenſtr. 10, II 
Nähterinnen 


auf gute Stoffhoſen verlan 
© Lindemann, Gy; 


Maſchinen⸗ und Handnähterin 


Paletots verlangt Sander 8 4 9 zur rationellen 
Maſchinen- und Handnähterinnen auf Jackels 1 lbkochung, 
Paletots verlangt Heinrichſtr. 7. Tr. Haltbarmachung 

Aufwärterin, Mädch, geſucht Noſengarten 8,1 r 9 — 

245 7 Hand⸗ und Maſchinennähterf Zerſtörung 

zu ti E auf Herren⸗Jackets verlangt faden aller in der Milch 
ch 9 kleine Wollweberſtr. 6 3 Ast en 
8 auf gute Jackets 25 

1 geübte Handnähterin verlangt ſehädlichen 


Wilhelmſtr. 22, vorn 4 Tr. rechts. 
I Maſchinennähterin u. 1 Bigler Auf Hofen werden 
verlangt g gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 
en in u. auß. dem Hauſe, auch zum 
Roſengarten 52, 3 Tr. 
erlangt 
Ta e Donftrabe 17. 
Nachmit erläffige Frau w. b. e. kl. Kinde für die 
mittag Der, Hünerbeinerſtr. 6, 2 Tr. r. 
and: and Maſchinennähterinnen auf 
oſen werden dauernd beſchäftigt 


— — l Stoffe. 


lugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Hoſennähterinn 
Lernen verlangt 


Handnähterin auf Hoſen v 


. Grabowerſtr. 10a im Keller 

A DT Sr HUDIUELTEL. El ig 1 1 
| Rn nähen kann, wird verlangt in der Beamten u. Militärs gewähre 
—rr. . yakeın Onblenten 
d. beſt. Stelle durch Fr. Uiebelke, Schubſtr. 6, v. lll Ratenzahlungen. 


Belleuue- Theater. 


Eröffnung der Saiſon: Sonntag, den 4. Mai 1890. 


Direktion: Emil Schirmer. 


Einem tit. Publikum beehre mich hierdurch bekannt zu geben, daß die 
Saiſon des Bellevue⸗Theaters Sonntag, den A. Mai 1890, eröffnet wird. 

Die Dauer derſelben iſt ganzjährig und wird das Repertoire die Operette, 
große Poſſe, ſowie das Schau- und Luſtſpiel umfaſſen. 


2 « A + 8 : 

nie. Mufikdirektion. Zurcaur et 
Regie, Muſikdirektion, Sureaur etc. 
ro en führt die Oberregie. 4 . 8 und Theatermeifter. 
Gaelar Paftig Emil . Obergarderobier. 
Alfred Lux, N. Schmidt, Garderobier. 
Emil Gutknecht, Kapellmeiſter. Karl Doege, Kaſſirer. 
Hugo Kräuſel, Sekretär und Bibliothekar. Pollmer, Souffleur. 
Karl Gerber, Inſpizient. Rudolf Engel, Theaterdiener, 


Darſtellendes Perſonal. 
LEE. Herren: Damen: 


5 Margarethe Groß, 
Max Maxwell, h Operettentenöre. argareth 5 


Margarethe Christoph, Operettenſängerinnen. 
Guſtav Grundmann, jug. Komiker u. Overettentenor.] Mathilde Körber, ) 
Herrmann Picha, jug. Komiker und Tenorbuffo. Hermance Billé, | 
Karl Filiezanko, Baßparthien. ö 
f erben Heldenliebhaber u. Bonvivants. Alla krause * 5 
Sund Dach ! jug. Liebhaber. eee j jugendliche Liebhaberinnen. 


Julius Klott, i N 
Jean Priber, ing. Komiker. Martha Müller, Bofienfoubrette. 
Moriz Moritz, Charakterrollen und Intriguants. Anna Schubert, Poſſenſoubrette. 

3 fag 6 Charakterrollen und Heldenvater, —— a ge 2. Liebhabern und Spubretten, 
Alfred Lux, 0 Komiker. „ 

Richard Duckert, erſte Chargen. 
Adolf Steinert, 
Karl Krauſe, 
Eruſt Schäfer, 
Max Ohlmeyer, 
Franz Martin, Anna v. Cavally, 


Säfte: Paula Löwe. Joſeph Joſephi von Wien. 
Chor: 16 Herren, 16 Damen. Muſik: Die Stadttheaterkapelle. 
Novitäten. 
Operetten: Der arme Jonathan. Der Königsgardiſt. 


Regiſſeure. 


Liebhaberin und jug. 
Salondamen. 


muntere Liebhaberinnen. 


Helene Brock, Anſtandsdame und Mütter. 

Sophie Urban, kom. Alte für Operette. 

Marie Kroſchar, kom. Alte für Poſſe und Luſtſpiel. 

ee — pi 
argarethe ter, 

Marke Küchler, 


Chargen. Chargen. 


Der Abenteurer. 


Sehau⸗ und Luſtſpiel: Der Kampf ums Daſein. Schwiegermama. Die 
Strohwittwe. Das Bild des Signorelli. Die Ehre. Nervös. Der 
Za ngalt. Sammelfieber. Die Bajadere. Wilddiebe. Zwiſchen zwei 
Herzen. 


Poſſen: Das Paradies. Aus bewegter Zeit. Berolina. Der Goldfuchs. 
Reſervirte Plätze werden gegen eine Vormerkungsgebühr 
von 10 Mark pro Platz für die Sommerſaiſon, und 15 Mark 
pro Platz für das ganze Jahr bei den Vorverkäufern bis Mit⸗ 
tags 12 Uhr zurückgelegt. Beſtellungen für dieſe reſervirten 
Plätze werden nur im Bureau des Bellevue⸗Theaters ent: 


gegengenommen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Emil Schirmer, Direktor des Bellevue⸗Theaters. 


Adolf Rosenbaum & Co., 


Stettin. 


re Fi Grosse Domstr. Sat dm 
Größtes I in fertiger 
ager 1 er Art. 
8 riedtagen, 9 (neben der Apo theke). e 
ormal- en erhemden, 
Wäſche, f 0 Chemiſetts, 
Seen Wäfſ he⸗ 115 5 ee 
Wollwaaren g und © an chetten 
2 9 Corſets ꝛc. 0 
© 2 ©) 


" &orfet- Fabrik. 
Anfertigung 


und 
Großes fertiges Lager in Tricdt⸗Taillen u. Blouſen 


vom einfachſten Genre bis zu den hervorragendſten Neuheiten. 
Satin-Blousen. 


Damen- und Kinderſchürzen. 
eee eee. 


Verkauf zu unſeren unvergleichlich 
billigſten Engros⸗Preiſen. 


Da ich mit meinem reichhaltigen Lager von 


Gold-, Silber- u Alfenidewaaren | 


zum Auguſt d. Jahres geräumt haben will, ſtelle ich dieſes zum 


Ausverkauf 


und gebe ſämmtliche Artikel zu reſp. unter Selbſtkoſtenpreiſen ab. f 


WR | | T EI e A 
“za Ad, Michaelis, 2. 


er 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin: Grünhof, Pölitzerſtraße 37—58, 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Spezial: Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gehr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske. 


246 Breiteſtr. 46. 


E Badewannen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


M. Kochein. 


kleine Domſtr. 20. 
a e eee 


Cigarren. 


Javas, 100 St. A 2,30. Sumatras, 100 St. 
2 4 50 H. Aechte Hamburger und Bremer 
Fabrikate, 100 Stück 3 % 50 H. Reine Havanas 
und Importen, per 100 St. 6 %. — Alles garan⸗ 
tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. 

Proben werden zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 5 

Allerbilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 
Reſtaurateure und Private. 

Albert Knaack, Verſandt-Geſchäft, 
König⸗Albertſtr. 99, dicht an der Falkenwalderſtraße. 


L 
en! Neu! 
Fichtennadel-Extract- 
Bonbon 


find das angenehmſte Genußmittel bei Huften, 
Heiſerkeit Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
der Influenza glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 2 
. Hoffmann, 


Stettin⸗Grünhof, 
i Grenzſtraßſe 1 
und bei den Herren 
Johannes Barts, Oberwiek 71. 
Rud. Giese am Fiſchmarkt. 
Wilh. Jacob, Pelzerſtr. 24. 
Louis Krüger, Kohlmarkt 10. 
Carl Sandmann, ——.— 12. 
Franz Wartenberg, B Reer 
Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 99, 
Otta Winkel, Brei I. 
Robert Kuekhahn, Grabow. 


Schulzenſtraße 29 
bei Max Keibel werden Her⸗ 
ren⸗Anzüge, Knaben⸗Anzüge, 
Paletots, Jackets, Hoſen und 
Weſten in bekannt guter Arbeit 
zu allerbilligſten Preiſen verkauft. 


tntionelfen Haurpflege 


dienen unter tauſenderlei Benennungen feilgebotene 
Pomaden⸗Mixturen, Haarſtärker und dergleichen Ge⸗ 
memſel nicht ſondern nur eine richtige Haarpflege, die in 
konſeguenter Reinigung der Kopfhaut beſteht, vermag 
die Haarwurzeln zu ſtärken und neu zu beleben, ſowie Haar 
ausfall und Schuppenbildung wirkſam zu ber⸗ 
hindern. — Eine rationelle Pflege der Kopfhaut trägt 
bei zum Wohlbefinden des ganzen Körpers. 

Durch Benntzung von Heinemann's patentirter Victoria⸗ 
Waſchmütze iſt es möglich, die Kohfhaut bequem, ſchnell 
und radikal zu reinigen, ohne hierdurch andere Theile 
des Körpers zu incommodiren. — Deshalb ſollen alle 
Perſonen, denen an der Erhaltung ihres Kopfhaares 
Puste iſt, mit Zuhilfenahme von Heinemann's Victoria⸗ 
Waſchmütze die Reinigung der Kopfhaut kon fequent 


vornehmen. 
Heinemann's Victorja⸗Waſchmütze koſtet franko jeder 
Poſtſtation Deutſchlands und RER mine nur 
ahnahme. 


6 Mark gegen Einſendung von 6 Mark oder 
Wiederverkäufer geſucht. 


Heinemann & Co., Barmen, 
Rödigerſtraße 17. 


Der Einzelverkauf 


von 
Damen-, Mädchen: und Knaben⸗ 


Strohhüten 


ju ſtreng feſten Engros⸗Preiſe 
findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 
und 


2 —5 Uhr 
ſt 


Nachmittag 
att. 


gernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 


Reine 


Ketall-Fussboden-Farbe, 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 


giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehltsich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 


Y 


kommt, 
Preis in Pulver a Kilo 60 . 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1A 
— — 

„Bei Quantitäten entspreehend bil- 
iixer. Zu beziehen durch 
‚von Theodor Pee, 
Lungestrasse 2 
Jette wohlſchmeckende 


2 22 v 
Harzer Kümmel⸗Käſe, 
prima Qualität, Poſtkiſte 90—100 Stück Inhalt, 
3,30 46 verſendet franko unter Nachnahme 

W. Rienäcker 


in Güntersberge im Harz. 


Breitestrasse 60, u. Grabow 


zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- u 


die Farben-Handlung 4 


bis für das Alter von 16 Jahren 


Das natürliche (ächte) Wiesbadener Kochbrunnen- 


Mm iesbadener 
Kochbrunnen-Quell-Salz 


ein reines Naturprodukt. 
Unter amtlicher Controle hergestellt, 
ärztlich allgemein empfohlen u. 
verordnet als bestes u. schnell 
wirksamstes Beseitigungsmittel 
bei Verdauungs- u. Ernährungs- 


beschwerden, Darm- u. Magen- 
leiden aller Art. Ebenso von eminent 
heilkr. Wirkung bei Catarrhen der Luft- 
röhreu. d. Lunge: b. Husten, Heiser- 
keit, Schleimauswurf u. s. w. u. in Folge 


seines HOHEN LITHIONGEHALTES bei 


agichtischen u. rheumatisch. Leiden.“ 
Ein Glas Koehbrunnen-Quell-Salz entspricht dem 
|| Salzgehalt u. dementsprechend der Wirkung von 2 etwa 


= 35—40 schachteln Pastillen. 


. Preis per Glas ? Mark. 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. 


ir“ 


0 


iesslich in Gläsern mit Schutz 


W Quellsalz gelangt aussschli 
5 5 kleinerte Abbildung) zum Ver 


„Wiesbadener Brumen-Compt 
f zu achten bittet. 


stehende ver 


m candt, worauf man beim Einkau 


7 
ON P 


je nebe 


franco durch das 


"Ausführlicheg@ehrauehsanwelsungen u, Brunnenschriftei 
gratis und 


Ber 
Ber marke (w 


| 


ENEY'sStoffkragen, Nanschetten u. Vorhemdehenf 


re Webstoff vollständig überzogen und nfolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
K n. 

MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und. durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEY’s Stoffliragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


geliebte 
Leeres 8 
60ETHE N LINCOLN B SCHILLER 
(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm, breit. (durchweg gedoppelt) 
N Dtzd.: M. —.65. ungefähr 4½ Cm, hoch. 


| ungefähr 5 Cm. hoch: 


atd.: M. — 95. % ca N Dud. . 90. 
| N 7 a | 
s HERZOG N . (COSTALIA 
h ED Umschlag 73), Cm. breit. IE conisch gesehnitt. Kragen, 

ALBION Ditzd.: M. — 95. WAGNER ausgerord. schön u. FRANKLIN 


Breite 10 Cm. une ser a. Halse sitz, 


et. 4 Cm, hoch, 
n Om. breit 5 


Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller. Breitestr.. 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plag witz. 


Mädchenmän 


Jaquettes und Matroſenjacken, ſowie 
Mädchen ⸗ Kleider 


empfehle in bekannt reizenden Formen und in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen feſten Preiſen. 


Richard Braun. 


15 obere Breiteſtr. 15. i 
eErſtes Magazin eleganter Knaben⸗ und Mädchengarderobe. 


|$tranbe & Lauterbach, Stettin, Silberwiese, 


Fabrik für Grab-Denkmäler 
Emil Fahrenwaldt 


Nemitzerſtraßſe, dicht neben dem Friedhofe, 

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſchend großer Auswahl, 
And liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 

8 NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im 
Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter von beſtem Guß 
nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller⸗ 
billigſten Preiſen zu liefern. 


Tapeten! 


Die größte Auswahl — ſowohl in billigen, wie auch in beſſeren Qualitäten — 
liefert, wie bisher, billiger als jede Konkurrenz 


die Tapeten-Fabrik von 
Papenſtr. Gutmacher & Co. Papenſtr. E. 


nodo due 


Tapeten! 


4 


& Für den billigen Preis G 


von 7,50 A verfaufe ich eine richtig gehende Cylinderuhr mit 6 Steinen und vorzüglichem 
Werk unter Garantie. 


Walter Kusanke, 


Uhr⸗ und Chronometermacher. 


up üft: Stettin, Königsthorpaſſage Nr. 1. 
nee) ln e 


Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige Einſendung des Betrages. 


el, 


£ EN 
\ 175 


2 2 * — 

ſerne Bettſtellen 
für Erwachſene zur Reife, auch für Dienſtboten un d 
Penſionäre paſſend, ganz zum Zuſammenlegen mit Ma 
tratze, elegant ausgeſtattet, eiſerne Kinderbettſtellen, 
ganz zum Zuſammenlegen, mit elegantem Schleierhalter 
(Himmelbett darſtellend), von den einfachſten bis zu den 
eleganteften Pat. Kinderfahr⸗ u. Laufſtühle, Kinder⸗ 
wagen von den einfachſten bis zu den eleganteſten in 
25 verſchiedenen Muſtern, Gummiſtoff zu Bettunter⸗ 
lagen, Wagendecken in großer Auswahl bei 


J. Hentschel Schuhſtr. 2. 


Alte Wagen werden neu eingedeckt und in Zahlung 
genommen. 


Neueste Tuchmuste 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. | 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Daß oftmals durch ganz einfache, leicht zu be⸗ K 
ſchaffende Hausmittel überraſchend ſchnelle Hei- S 


RCCC VT lungen herbeigeführt worden ſind, unterliegt 

Zu 1 Mark 30 Pfg. keinem Zweifel. In der kleinen Schrift DW 

Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten „Der Krankenfreund“ findet man ſogar Be⸗ MS 

Burkinanzug in hellen und dunkeln Farben. weiſe dafür, daß ſelbſt bei langwierigen, ſo⸗ 
genannten hoffnungsloſen Fällen noch Hei⸗ 


lung erfolgte. Jeder Kranke ſollte das Buch 
lesen; es wird koſtenfrei verjandt von 
Richters Verlags-Anſtalt in Leipzig. 
e CHE u ee 


2 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Kränze. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Stoffe u ag | 


ur⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


38 


sonquel's 


Zu 5 Mark. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen Mi 
Tuch⸗Anzug. für 


HULSANIFINOEN 


empfehle entzückende Neuheiten. 
Auf Wunſch fertige ich für jede 


1 
Hutform die paſſende Blumengarni 
tur an. 
Unübertroffene Auswahl in bil- 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
> PO von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot. 


Augsburg. 


ligeren wie hochfeinſten Qualitäten. — 
Außergewöhnlich billige Preiſe. 


Für Putzgeſchäfte und Putzmache⸗ 
rinnen Engros-Preiſe. 


en gros Baumaterialien⸗Handlung en detail 
offeriren billigſt: 

ER, Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein- E= 
gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs⸗ 
Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. ıc. 

Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter und Bäckerläden, 

Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. 
Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik⸗Fabrik von 
Villeroy & Boch, Mettlach. 

Pa. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck und Mauer⸗Gyps, 
Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach: 
ſchiefer u. Patentfirit, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 
platten mit Filz: u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eiſ. I 
Eiſenbahnſchienen, Glas-, Mauer- u. Dachfteine für Lichtzwecke ac. ꝛc. 


D Jassmann., 
14 Reifſchlägerſtraße 14, 


Neuheiten 
in eleganten Kleiderſtoffen, 
als: geſtickte Roben, compose :c. in großartiger Auswahl; 
Taffet laine. 


reine Wolle (Gelegenheitskauf) in modernen halbhellen Farben, 
f doppeltbreit, Meter Mk. 1,20. 


Schwarze Cachemires und Muſterſtoffe 
in bekannt guten Fabrikaten 
zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


5 


Creme; weiße u. ſchwarze 
Straußfedern 


empfehle fabelhaft billig. 
———sr̃ͤů ——— — àũNUœHUVB˙ðĩ — 
Fabrik künſtl. Blumen. 


Moritz Loewenthal. 


Mönchenſtr. 31, 
neben der höheren Töchterſchule. 


Herren-Paletots 


(beſſern Genres) 


as n . J 
„ Herren⸗ 
Schlafröcke 


empfiehlt 


von 16—45 A 


Knaben⸗Anzüge u. Paletots 


empfiehlt 


Prämtirt. 
zanuyad, 


B 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


a M. Wande Tiſchlermeiſter, e 


Bau und Laden ⸗Ginrichtungen. 


Gegründet 1878. 


ff. rothgr. neues Bett f. 35.44 ſof.Roßmarktſtr. 14, Mith. IT 
in gut ſprechender Papagei iſt Umſtände halber 
billig zu verlaufen Kirchplatz 5, 1 Tr. bei Zargus. 


